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Wir verstehen

das Handwerk.

ZEITUNG DER HANDWERKSKAMMER AACHEN
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Hand in Hand zum Erfolg

Werbepartner des 
Handwerks werden

Aachen. Mit der Veröffentlichung der
Förderrichtlinie für den Wiederaufbau
am 13. September ist der Weg für die
Fluthilfen für Unternehmen, Private
und die öffentliche Infrastruktur 
frei. Das Verfahren ist gestartet, und 
auch Handwerksbetriebe können die
Hilfen zur Beseitigung der Schäden
infolge des Unwetters beantragen.

„Dass die Hilfszahlungen rund
zwei Monate nach der Katastrophe
nun richtig anlaufen, ist ein 
ganz wichtiges wirtschaftliches und
psychologisches Signal“, freut sich
Hans Hund, Präsident des West-
deutschen Handwerkskammertages
(WHKT). „Die von der Katastrophe
betroffenen Handwerksbetriebe 
wollen ihre Zukunft anpacken und
haben nun die Sicherheit, dass
ihnen umfassend geholfen wird. Es
ist selbstverständlich, dass wir 
als Handwerkskammer unsere 
Mitgliedsunternehmen bei der 
Antragstellung unterstützen“, sagt
der Präsident der Handwerkskammer
(HWK) Aachen  Marco Herwartz.

Was empfiehlt die 
Handwerkskammer Aachen?
„Betriebe erhalten bei uns Hilfe 
bei der Antragstellung für den
Wiederaufbau, Beratung sowie alle
wichtigen Informationen“, fasst 

NRW-Fluthilfen für betroffene Betriebe
Kammer hilft bei Antragstellung und erteilt nötiges Votum. Stiftergemeinschaft unterstützt ausbildende Unternehmen.

Kurt Krüger, Leiter der HWK-
Unternehmensberatung, zusammen.
Im Antragsverfahren unterstützt 
die Handwerkskammer durch eine
Vorprüfung und sichert so eine
schnelle Bearbeitung bei der
NRW.Bank als zuständige Bewilli-
gungsstelle. „Die Antragstellung 
bei der NRW.Bank ist also erst nach
erfolgtem Votum durch uns als
Handwerkskammer möglich“, betont
Krüger.

Konkrete Vorgehensweise:
1. Lassen Sie sich von der 

Handwerkskammer beraten unter
% 0241/471-129 und informieren

Sie sich auf der Website 
der NRW.Bank: www.nrwbank.de/
unwetterhilfe-unternehmen

2. Betroffene Betriebe müssen 
zunächst ein Schadengutachten
auf einem vorgegebenen Formular
einholen (Vordruck auf der
NRW.Bank-Website). 

3. Anschließend füllen Sie (möglichst
digital) das Antragsformular aus
(ebenfalls auf der Website).

4. Kommen Sie dann – nach Termin-
vereinbarung – mit Gutachten und
Antrag zur Kammer. Sie gibt nach
einer entsprechenden Prüfung ein
Votum ab (auf diese Weise wird
das Verfahren beschleunigt).

5. Der Antrag kann nun von Ihnen –
vollständig mit Unterlagen und
Votum – möglichst digital an die
NRW.Bank geschickt werden. gs

Hier erreichen Sie die Berater der
Handwerkskammer Aachen:
% 0241/471-129

Alle wichtigen Infos: 
 www.nrwbank.de/

unwetterhilfe-unternehmen

Das Land stellt Informationen zu 
den Aufbauhilfen und zum Verfahren
bereit:
 www.land.nrw/wiederaufbauhilfe

INFO
Aus dem von der Stiftergemeinschaft zur Förderung des Handwerks in der Region Aachen zusammen mit der
Handwerkskammer Aachen gebildeten Hilfsfonds sind nun erste Zahlungen an Betriebe geleistet worden. 
Insgesamt 50.000 Euro enthält der Fonds, aus dem rund 20.000 Euro an erste Antragsteller überwiesen worden
sind. Mit dem Geld sollen Handwerksbetriebe entlastet werden, die von der Flut stark betroffen sind und trotzdem
ihre Auszubildenden zu einem Abschluss führen wollen. Maximal 3.000 Euro können je Ausbildungsbetrieb bean-
tragt werden.
„Uns ist es wichtig, Betriebe bei der Zahlung der Ausbildungsvergütung etwas zu unterstützen, wenn damit Lehr-
verhältnisse trotz widriger Umstände perspektivisch fortgeführt werden können“, sagt Michael Mahr, 
Vorsitzender der Stiftergemeinschaft. Die Stiftergemeinschaft ist ein Zusammenschluss von Institutionen und 
Persönlichkeiten aus der Region, die seit über 50 Jahren die Berufsbildung im Handwerk mit unterschiedlichen
Maßnahmen und Aktivitäten fördert. 
Anträge können im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel eingereicht werden bei: 
Georg Stoffels, % 0241 471-117, @ georg.stoffels@hwk-aachen.de

Vorfahrt fürs Handwerk!
Mit innovativen Produkten, Verfahren und Services zeigen viele Handwerksbetriebe, dass sie fit und leistungsfähig sind und hierfür eine gut qualifizierte Basis an
Fachkräften beschäftigen. 
Auch und gerade in der Pandemie haben die Betriebe des Handwerks hart daran gearbeitet, ihre Position im Markt durch Innovationen zu festigen und 
auszubauen. Erfindergeist, technologische Kompetenz und unternehmerischer Mut sichern die Zukunftsfähigkeit des Handwerks und leisten wichtige Beiträge,
um die Ziele in den Bereichen Nachhaltigkeit und Klimaschutz zu erreichen. Egal, in welche Richtung es politisch in Deutschland geht: Das Handwerk fordert von
der neuen Koalition Tempo (Seite 2). Und es spricht sich klar gegen wochenlange Koalitionsverhandlungen aus, damit eine Erholung der Wirtschaft nicht 
ausgebremst wird.
„Es stecken viel Kreativität sowie herausragender Erfinder- und Unternehmergeist in unserem Land. Das trägt ganz wesentlich zur Zukunftsfähigkeit der Betriebe
bei“, sagte Wirtschafts- und Innovationsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart erst kürzlich bei der Verleihung des NRW-Innovationspreises Handwerk 
(Seite 6). Bei der Digitalisierung des Mittelstands sei das Handwerk ein innovationsfreudiger Schrittmacher.
Vorfahrt für weitere Schritte: Nur mit dem Handwerk lassen sich die Zukunftsaufgaben beim Klimaschutz, bei der Energie- und Mobilitätswende, bei der Digita-
lisierung, bei Wohnungsbau und bei der Gesundheitsversorgung umsetzen. red/ Foto: AdobeStock, Montage: Manuel Klering 
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licher Aufbewahrungsfristen
auch über den Zeitpunkt der 
Vertragserfüllung hinaus aufbe-
wahrt.
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KOMMENTAR

Eine Wahl hat immer Sieger und Ver-
lierer. Gewonnen haben bei dieser
Bundestagswahl diejenigen, die Viel-
falt, Toleranz, Weltoffenheit und Inte-
gration schätzen, denn: Das neue
Parlament hat wieder anteilsmäßig
mehr Vertreter „aus der Mitte“ und
weniger vom rechten und linken
Rand, nationalistisch geprägt sind,
sich von Bündnissen verabschieden
möchten oder die Europäische Union
ablehnen. 

Für die Zukunft lässt das hoffen.
Denn es ist völlig klar, dass die vielfäl-
tigen, gewaltigen Aufgaben der kom-
menden Zeit nur mit einer zusammen-
haltenden Gesellschaft sowie der
Zuwanderung von Fach- und Arbeits-
kräften zu bewältigen sein werden.
Anders können unser Sozialstand 
und unser Wohlstandsniveau nicht 
gesichert werden. Von daher war es
richtig und gut, dass bei einer NRW-
Veranstaltung mit Vertretern aus
Handwerk und Politik neulich die
Frauen und Männer gewürdigt wur-
den, die vor genau 60 Jahren aus der
Türkei nach Deutschland kamen, um
hier die Wirtschaft mit aufzubauen.
Für viele von ihnen wurde das fremde
Land zur Heimat. Sie halfen, das 
Wirtschaftswunder zu realisieren, und
wurden überwiegend zu einem gut 
integrierten Teil unserer Gesellschaft.

Zusammenhalt ist wichtig. Nur in
einer funktionierenden Gesellschaft
sind schwierige Situationen zu meis-
tern. Das hat die Flutkatastrophe 

Das offizielle Mitteilungsorgan der
Handwerkskammer für die Region Aachen
Gegründet 1946 von Walter Bachmann †
Herausgeber: Handwerkskammer Aachen

Verleger: VWB Media Service Verlag GmbH,
Ritterstraße 21, 52072 Aachen, Telefon 
0241/401018-0, www.vwb-msv.de · Verant-
wortlich für den redaktionellen Inhalt: Assessor
Peter Deckers, Hauptge schäftsführer der Hand-
werkskammer Aachen, Sandkaulbach 21,
52062 Aachen · Redaktion: Elmar Brandt, 
Doris Kinkel-Schlachter, Pres se   stelle der
Handwerks kammer Aachen, Sandkaulbach 21,
52062 Aachen, Tel. 0241/471-138 · Anzeigen:
VWB Media Service Verlag GmbH, Ansprech-
partner: Andreas Vincken,  Ritterstraße 21,
52072 Aachen, Tel. 0241/401018-5 · Druck:
WEISS-Druck GmbH & Co. KG, Hans-Georg-
Weiss-Straße 7, 52156 Monschau · Post-
verlagsort Köln · Die Zeitung (ISSN 0944-3932)
erscheint einmal monatlich und wird an alle 
eingetragenen Handwerksbetriebe im Kammer-
bezirk Aachen geliefert · Jährlicher Bezugspreis

Miteinander!

Von Elmar Brandt

Berlin. Nach der Bundestagswahl
fordert der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks von der Politik
Turbo und Tempo statt Limits und
Begrenzungen. Dass vor allem 
die Erstwählenden Grünen und FDP
zu einer starken Stellung für die 
anstehenden Koalitionsverhandlungen
verholfen haben, zeigt den Wunsch
nach einer Politik der Veränderung in
so wichtigen Zukunftsfeldern wie
dem Klimaschutz, der Digitalisierung
und Bildung.“

Wochenlange Koalitionsverhand-
lungen sollten jetzt vermieden wer-
den, fordert das Handwerk, damit
eine Erholung der Wirtschaft nicht

Den Turbo zünden!
Handwerk fordert Tempo von der Politik.

abgebremst werde. Ausgestattet mit
Zukunftsinvestitionen und begleitet
von Entbürokratisierung müsse es
richtungsweisende Entscheidungen
geben und im Blick bleiben, dass es
der Mittelstand und seine Beschäf-
tigten sind, die das Geld für Steuern
und Sozialabgaben erwirtschaften.
Berücksichtigt werden müsse, dass
gerade das Handwerk zwingend 
gebraucht werde, um die Zukunfts-
aufgaben beim Klimaschutz, bei der
Energie- und Mobilitätswende, bei
der Digitalisierung, bei demografie-
angepasstem Wohnungsbau und bei
der Gesundheitsversorgung umzu-
setzen. red

Aachen. Die Wahl ist vorbei, die 
Besetzung des neuen Bundestags
steht fest. 14 Abgeordnete aus 
dem Kammerbezirk Aachen gehören
dem neuen Berliner Parlament an.
Stellvertretend für das Handwerk in
der Region hat Marco Herwartz,
Präsident der Handwerkskammer
Aachen, den Abgeordneten Fragen
gestellt, auf die sie kurz und knapp
antworten sollten. Die Hälfte der per
Direktmandat oder über Landesliste
der Partei eingezogenen Abgeordne-
ten antworteten bis zum Redaktions-
schluss. Die fehlenden Statements
veröffentlichen wir gerne, wenn sie
vorliegen, in der nächsten Ausgabe
der „Handwerkswirtschaft“.

„Was machen Sie fürs Handwerk?“
Fragen an die Bundestagsabgeordneten aus dem Kammerbezirk. Und ihre Antworten.

Sie gehören dem neu gewählten
Deutschen Bundestag als Abgeord-
nete beziehungsweise Abgeordneter
an. Was werden Sie gezielt tun, 
um…

1. …die Handwerksbetriebe mit ihren
vielen Beschäftigten bei den 
Personalkosten und im Hinblick auf
Steuerzahlung und Bürokratie zu
entlasten?

2. …die Gleichwertigkeit von beruf-
licher und akademischer Bildung
herzustellen?

3. …den Meistertitel als Qualitätssie-
gel im Handwerk zu bewahren? Es
hat sich gezeigt, dass die „Rückver-
meisterung“ in einzelnen Berufen zu
einer Steigerung der Ausbildungs-
quote geführt hat. Setzen Sie sich für
eine Rückkehr der Meisterpflicht
auch in anderen Berufen ein?

4. …mithilfe der Digitalisierung Ver-
waltungsprozesse, Anmeldevorgänge
und Datenübermittlung zu verschlan-
ken und zu beschleunigen?

5. …die Wachstumsmöglichkeiten
für mittelständische Unternehmen zu
verbessern und Anreize zu schaffen,
auf neuen Geschäftsfeldern aktiv zu
werden?

6. Und eine persönliche Schluss-
frage: Was schätzen Sie persönlich
am Handwerk?

Oliver Krischer (r.), Aachen, und 
Lukas Benner, Städteregion Aachen,
Bündnis 90/Die Grünen gemeinsame
Antwort:

1. Wir wollen Steuererleichterungen
dort, wo sie nachhaltig und ziel-
gerichtet sind. Mit einer degressiven
Abschreibung von mindestens 
25 Prozent fördern wir Investitionen
in die Modernisierung der Wirtschaft.
Auch wollen wir die Eigen-
kapitalbasis der Unternehmen 
stärken, indem wir die Besteuerung
verbessern.

Die Fragen:

Die Antworten:

Anzeige

2. Die Durchlässigkeit vom Studium
zum Handwerk und zurück sollte
selbstverständlich werden, genauso
wie internationaler Austausch und
Zugang zu Stipendien. Der Meister-
brief soll wie ein Studium kostenfrei
sein. 

3. Qualifizierter Nachwuchs ist für die
Zukunft des Handwerks essenziell.
Die schwarz-rote Koalition hat 2020
die Meisterpflicht für zwölf vorher 
zulassungsfreie Handwerksberufe
wieder eingeführt. Das allein löst 
die Probleme nicht. Die aktuelle
Überarbeitung der Handwerks-
ordnung bringt wenig Fortschritt.

4. Wir wollen eine digitale, gut auf-
gestellte Verwaltung und einfachere
Steuerregeln. Es reicht, wenn Unter-
nehmen Behörden ihre Unterlagen
nur einmal vorlegen. Bei einem 

Jahresumsatz von weniger als zwei
Millionen Euro können Unternehmen
Anschaffungen bis 1.000 Euro sofort
abschreiben. 

5. Wir planen, mit einer Investitions-
offensive 500 Milliarden Euro in 
klimafreundliche Technologien, inno-
vative Geschäftsideen und moderne 
Infrastrukturen zu investieren. 

6. Alles  

Catarina dos Santos, 
Städteregion Aachen, CDU:

1. Wir müssen an drei Stellschrauben
arbeiten: Erstens darf es keine neuen
Belastungen durch Steuern oder 
Bürokratie geben. Zweitens müssen
wir überflüssige Bürokratie abbauen.
Drittens müssen Prozesse optimiert
werden.

2. Ich stehe für die Gleichwertigkeit
der Bildungssysteme. Als Politik
müssen wir mehr Gewicht auf die
Ausbildung junger Menschen als
Handwerker und Facharbeiter legen.
Auch muss jedem Bildungsweg mit
Respekt und Wertschätzung begeg-
net werden.

3. Ja, denn der Meisterbrief ist die
beste Garantie für Qualitätsarbeit,
Verbraucherschutz, Leistungsfähig-
keit und Innovationskraft im Hand-
werk.

4. Die Digitalisierung bietet große
Chancen, den Menschen wieder Zeit
für den eigentlichen Beruf zu geben.
Hier müssen Verfahren beschleunigt,
vereinfacht und digitalisiert werden.
Dieser Prozess muss eng begleitet
werden.

5. Menschen, die Neues denken,
Neues wagen und unternehmerische
Risiken eingehen, müssen wir unter-

Fortsetzung auf Seite 4

gezeigt, das belegen viele Beispiele,
in denen Menschen und Unterneh-
mern, die unter der Corona-Pandemie
leiden, von anderen geholfen wurde,
damit sie weiter existieren können. 
Alleine hätten es viele nicht geschafft.
Offensichtlich haben die Umstände,
so hart sie zum Teil sind, den Men-
schen bewusst gemacht, dass es auf
jeden Einzelnen ankommt und es nur
vorwärtsgeht, wenn alle respektvoll
miteinander umgehen, sich unterstüt-
zen und an einem Strang ziehen. Im
Handwerk ist das schon lange
gelebte Praxis. Die Betriebe zeigen
Tag für Tag, dass sie Integration kön-
nen und Wert auf Teamwork legen.
Damit locken sie Bewerber in einem
umkämpften Markt um Nachwuchs-
kräfte. Denn für viele junge Menschen
sind das Klima bei der Arbeit, der
Umgang miteinander, die Kommuni-
kation wichtiger als das, was auf dem
Konto landet.

Die Herausforderungen sind
enorm. Klimawandel, Corona, Fach-
kräftemangel: Wenn Deutschland eine
Willkommenskultur pflegt, Diskriminie-
rung und Rassismus aktiv bekämpft,
weiterhin beweist, dass Integration 
gelingt, und attraktive Bedingungen 
für den Zuzug von Fachkräften und
Unternehmensgründern aus dem Aus-
land schafft, dann werden damit ent-
scheidende Weichen für die Zukunfts-
fähigkeit unseres Landes gestellt.

@ elmar.brandt@hwk-aachen.de
Foto/Grafik: Adobe_Stock_MQ-Illustra-
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Beispielfotos von Fahrzeugen der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes. 1 Ein Leasingangebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-
Str. 1, 50735 Köln, für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Z. B. der Ford 
Transit Custom Kastenwagen LKW Basis 280 L1H1 2,0-l-TDCi Ford EcoBlue-Motor mit 77 kW (105 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, auf Basis einer unverbindlichen Preisempfehlung der Ford-Werke 
GmbH von € 28.120,- netto (€ 33.462,80 brutto), zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten, Leasing mit km-Abrechnung, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufl eistung 40.000 km, ohne Leasing-
Sonderzahlung, 48 monatliche Leasingraten je € 199,- netto (€ 236,81 brutto). Details bei allen teilnehmenden Ford Partnern. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein 
Widerrufsrecht. 2 Ein Angebot der Ford-Werke GmbH. Gilt für Ford Nutzfahrzeug Neufahrzeuge bei einer jährlichen Laufl eistung von 10.000 km und einer Laufzeit von 36 bzw. 48 Monaten (Barzah-
lungspreis € 720,- netto (€ 856,80 brutto) bzw. € 960,- netto (€ 1.142,40 brutto)). Gilt für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen). Detaillierte Informationen 
über die Bestandteile, Leistungen und Ausschlüsse der Ford Flatrate+ entnehmen Sie bitte den gültigen Bedingungen der Ford Flatrate+. Die Ford Flatrate+ ist, neben einem Barkauf, auch z. B. kom-
binierbar mit Leasing oder einer Ford Auswahl-Finanzierung der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln.

Ford Transit Custom Basis ab € 199,- netto1 (€ 236,81 brutto) 
monatliche Business Leasingrate.

Die Ford Gewerbewochen – jetzt sorgenfrei 
durchstarten mit optionaler Ford Flatrate+2. 
Wir kümmern uns um Ihren Fuhrpark, damit 
Sie sich auf das konzentrieren können, was 
zählt: Ihr Unternehmen.

z. B. Ford Transit Custom
Ab € 199,-1 mtl.

DIE FORD
GEWERBE
WOCHEN+WOCHEN+

FORD FLATRATE+
EINFACH SORGLOS UNTERWEGS
AB 20 € NETTO (23,80 € BRUTTO) IM MONAT2



3. Wir wollen fünf Jahre nach der
letzten Novelle zur Handwerksord-
nung die Auswirkungen evaluieren.
Zusätzlich brauchen wir aber eine
europarechtliche Absicherung des
Meisterbriefs.

4. Wir fordern einen Digitalpakt 2.0
für mehr Finanzmittel zum Leistungs-
ausbau sowie zur Qualifizierung von
IT-Fachleuten. Zudem bedarf es
einer weiterreichenden Verwaltungs-
und Föderalismusreform.

5. Die Entscheidung, in neue 
Geschäftsfelder zu investieren,
unterstützen wir durch ausreichend
Fachkräfte, Innovationsförderung, 
Investitionen in die Infrastruktur sowie
durch Entlastungen.

6. Für mich wären ohne die Expertise
und das Vertrauensverhältnis mit
Handwerkspartnern viele Projekte
nicht realisierbar.

Wilfried Oellers, 
Kreis Heinsberg, CDU:

1. Die Fleißigen und Tüchtigen im
Handwerk müssen entlastet werden.
Ich bin für die Deckelung der 
Lohnzusatzkosten auf maximal 
40 Prozent, für die Beschleunigung
von Planungs- und Genehmigungs-
verfahren, für eine umfangreiche 
Bürokratieentlastung bei Melde- und
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stützen. Besonders unsere Hand-
werksbetriebe sind mit ihrer
Expertise entscheidend. Wir werden
dabei unterstützen, genügend Fach-
kräfte auszubilden.

6. Besonders schätze ich die Fähig-
keit, aktiv mit seinen eigenen Händen
etwas zu schaffen, und den Mut,
immer wieder neue Lösungen zu 
finden.

Markus Herbrand, 
Kreis Euskirchen, FDP:

1. Wir senken die Unternehmens-
steuerlast auf 25 Prozent und ver-
schlanken die Vergabe-, Register-
und Informationsabstimmungen. Wir
verbessern Abschreibungsbedingun-
gen, senken die Abgabenquote auf
unter 40 Prozent, schaffen den Soli-
daritätszuschlag ab und machen die
Vorfälligkeit bei der Abführung von
Sozialversicherungsbeiträgen rück-
gängig.

2. Wir wollen unser berufliches 
Bildungssystem stärken und dafür
eine Exzellenzinitiative Berufliche 
Bildung auf den Weg bringen sowie
der beruflichen Bildung den gleich-
wertigen Zugang zu Begabten-För-
derungswerken und zum Deutsch-
land-Stipendium ermöglichen.

Berichtspflichten, für die vollständige
Abschaffung des Solidaritäts-
zuschlags und dafür, dass Gewinne,
die im Unternehmen verbleiben, 
mit maximal 25 Prozent besteuert
werden.

2. Mit dem Aufstiegs-BAföG haben
wir mehr Fördermöglichkeiten für
Handwerker geschaffen, die Meister
werden wollen. Ich bin für weiteren
Ausbau des Aufstiegs-BAföG und für
mehr Berufsorientierung in den
Schulen, um gleichwertig für Beruf
und Studium zu werben.

3. Ja. Der Rückvermeisterung habe
ich mit großer Überzeugung zuge-
stimmt. Der Meisterbrief steht für
Qualität und Ausbildungsbereit-
schaft. Daher setze ich mich dafür
ein, alle damaligen Meisterpflichten
wieder einzuführen.

4. Digitalisierung muss Vorrang
haben. Ich bin für einen modernen
Staat, der schnelle, digitale und ein-
fache Verwaltungsstrukturen hat.

5. Wir müssen durch Anreize Innova-
tionen in neue Technologien, Ideen
und Erfindungen anstoßen, anstatt
durch Verbote Innovationen zu 
blockieren.

6. Hohe Qualität, Fleiß und Ideen-
reichtum.

Ye-One Rhie, 
Aachen, SPD: 

1. Ich möchte das Handwerk unter-
stützen. Das Handwerk schafft Arbeit
für viele Menschen und wird in der
ökologischen Transformation eine
bedeutende Rolle spielen. Bürokrati-
sche Vorschriften müssen immer
wieder kritisch auf ihren Nutzen
hinterfragt werden. Außerdem wollen
wir Gebühren für Techniker- und
Meisterkurse abschaffen.

2. Eine gerechtere Entlohnung ist ein
wichtiger Baustein, um die Gleich-
wertigkeit von Berufen zu fördern.
Deswegen setzen wir uns für die 
Tarifbindung im Handwerk ein 
und möchten die Verknüpfung von
beruflicher Bildung, Schule und
Hochschule fördern.

3. Ja, ich stehe für den Erhalt und die
Förderung des Meistertitels.

4.Wir stehen für eine Gigabit-
Gesellschaft, in der alle Bürger und
Unternehmen mit einer Bandbreite 
von mindestens einem Gigabit pro
Sekunde versorgt werden.

5. Wir stehen für einen aktiven, 
starken Staat, der als strategischer
Investor, Ordnungs- und Gestal-
tungskraft am Wirtschaftsleben 
teilnimmt. Diese Investitionskraft 
bedeutet Innovations- und Wachs-
tumsmöglichkeiten für Unternehmen.

6. Ich schätze die Kleinteiligkeit der
Betriebe und den direkten Kontakt.
Ich habe hohen Respekt vor der 
Leistung des Handwerks in der 
Ausbildung und Integration junger
Menschen.

Thomas Rachel,
Kreis Düren, CDU:

1. Es bedarf eines umfangreichen
Entfesselungspakets. Konkret: keine
Vermögenssteuer oder Erhöhung 
der Erbschaftssteuer, Lohnzusatz-
kosten von maximal 40 Prozent,
Abbau überflüssiger Bürokratie und
eine Modernisierung des Vergabe-
rechts.

2. Diese Gleichwertigkeit ist mir ein
Herzensanliegen. Dafür gilt es, den
Deutschen Qualifikationsrahmen
(DQR) als bildungspolitisches 
Transparenz-Instrument zu stärken 
und das Aufstiegs-BAföG weiter-
zuentwickeln.

3. Der Meisterbrief ist die beste 
Garantie für Qualitätsarbeit und 
Innovationskraft im Handwerk. Über
eine Rückkehr der Meisterpflicht in
weiteren Berufen muss gesprochen
werden.

4. Damit sich Betriebe schnell 
und einfach auf öffentliche Aufträge
bewerben können, setze ich mich
dafür ein, die E-Vergabe zu verein-
heitlichen und die Vergabe öffent-
licher Aufträge auf elektronischem
Weg voranzutreiben.

5. Damit die Wirtschaft wieder in
Schwung kommt, dürfen Unterneh-
men keine neuen Belastungen auf-
erlegt werden. Wenn Handwerks-
betriebe ihre Kernkompetenzen 
nutzen, sind sie wettbewerbsfähiger
und können neue Geschäftsfelder
austesten.

6. Das Handwerk ist der Kern und
Motor des deutschen Mittelstands.
Handwerk steht für Qualität. 
Besonders schätze ich die regionale
Verwurzelung und den wichtigen
Beitrag, den das Handwerk als 
Ausbilder der Nation leistet.

Fortsetzung von Seite 2

Frisches Geld für Corona-Geschädigte
Betriebe können Überbrückungshilfe III Plus für Oktober bis Dezember beantragen.

Die Lücke schließen. Für Betriebe, die wegen der Corona-Pandemie unter Einschrän-
kungen leiden, gibt es weitere Überbrückungshilfen. Foto: Adobe_Stock_bluedesign

Die deutsche Wirtschaft hat über
den Sommer eine beeindruckende
Aufholjagd hingelegt, dennoch gibt
es weiterhin Bereiche, die unter 
Corona-bedingten Einschränkungen
leiden. Diese Unternehmen können
die verlängerte Überbrückungshilfe
III Plus weiter in Anspruch nehmen.

Die bis Jahresende verlängerte
Überbrückungshilfe III Plus ist inhalt-
lich nahezu unverändert zur Über-
brückungshilfe III Plus für die Monate
Juli bis September. Auch in der 
verlängerten Überbrückungshilfe III
Plus sind Unternehmen mit einem
coronabedingten Umsatzeinbruch
von mindestens 30 Prozent antrags-
berechtigt. Außerdem können all jene

Unternehmen einen Antrag stellen,
die im Juni 2021 für die Über-
brückungshilfe III antragsberechtigt
und im Juli von der Hochwasser-
katastrophe betroffen waren. 

Schnelle Wirkung
Unternehmen, die bereits die Über-
brückungshilfe III Plus für die Monate
Juli bis September 2021 erhalten
haben und weitere Hilfe benötigen,
können die Förderung für die 
Verlängerungsmonate Oktober bis 
Dezember 2021 einfach über einen
Änderungsantrag erhalten. Alle
Unternehmen, die bislang noch 
keinen Antrag auf Überbrückungshil-
fe III Plus gestellt haben, können jetzt
einen Erstantrag für die volle Förder-
periode Juli bis Dezember 2021 
stellen. Damit die Hilfen schnell 

wirken, können die Unternehmen
bei Erstanträgen auch 

Abschlagszahlungen in Höhe
von bis zu 100.000 Euro pro
Monat erhalten. 

Verlängert wird auch die
Neustarthilfe Plus für Solo-
selbstständige. Für den 

Zeitraum Oktober bis Dezember
können solche, deren Umsatz durch
Corona weiter eingeschränkt ist,
damit zusätzlich bis zu 4.500 Euro
Unterstützung erhalten. Die Antrag-
stellung in der Neustarthilfe Plus für
das vierte Quartal ist voraussichtlich
Mitte Oktober möglich. Details zur
Antragstellung werden zeitnah auf
der Plattform veröffentlicht. red

Hygieneschutz für Thekenbereiche

Anzeige

BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe der Handwerkswirtschaft
enthält eine Vollbeilage der Wortmann
AG und eine Teilbeilage von Thüllen. 
Wir bitten unsere Leser um Beachtung. 
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Berlin. Von der Corona-Pandemie
betroffene Unternehmen können 
Anträge auf die bis zum Jahresende
verlängerte Überbrückungshilfe III
Plus für den Förderzeitraum Oktober
bis Dezember 2021 stellen. Die 
Anträge sind durch prüfende Dritte
über die Plattform  www.ueber-
brueckungshilfe-unternehmen.de
einzureichen. Die Antragsfrist wird
bis zum 31. Dezember 2021 verlän-
gert. Die maßgeblichen Förderbedin-
gungen sind in Form von FAQ auf 

der  Plattform 
veröffentlicht.

Ausbilden trotz Corona
Gutes OECD-Zeugnis. Mehr Verträge in der Region.

Aachen. „Die Betriebe im Handwerk
bilden auch während der Corona-
Pandemie mit großem Engagement
aus und suchen dringend Nach-
wuchskräfte. Das Handwerk bietet
Karrieren mit Perspektive und eine
hohe Arbeitsplatzsicherheit“, sagt
Hans Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverbands des Deutschen
Handwerks (ZDH). Dies bestätige
der Bildungsbericht der Organisation
für wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung (OECD). Anders als
im OECD-Durchschnitt hat sich in
Deutschland die Arbeitslosenquote
junger Erwachsener während der
Corona-Pandemie kaum erhöht. Im
Gegenteil: Im Handwerk bieten die
Betriebe auch jetzt noch gut 28.000
offene Ausbildungsplätze an. Allein
im Kammerbezirk Aachen sind es
noch über 400. Im Vergleich zum
Vorjahreszeitpunkt verzeichnete die

Handwerkskammer Aachen zum 30.
September 137 mehr abgeschlossene
Lehrverhältnisse (+ 6,9 Prozent). 

Der Berufsnachwuchs wird in
den Betrieben dringend gebraucht,
um die wichtigen Zukunftsaufgaben
umzusetzen. Dazu gehören die Errei-
chung der Klimaziele oder die
Elektromobilität. Deshalb ist es laut
Wollseifer wichtig, dass alle an
einem Strang ziehen und vor allem
auch die Politik die Handwerks-
betriebe und -kammern darin unter-
stützen, noch viele Jugendliche für
die Ausbildung zu gewinnen.

Gleichzeitig verweist die 
OECD-Studie zu Recht auf die 
Finanzierungslücken im deutschen 
Bildungssystem. Die Investitionen
Deutschlands liegen in allen 
Bildungsbereichen weiter unter dem
OECD-Durchschnitt. Es gehe, so der 
ZDH-Präsident, jetzt darum, rasch
aus den Folgen der Corona-
Pandemie für die Bildung zu lernen
und die von der OECD identifizierten 
Finanzierungslücken nachhaltig zu
schließen. Dafür müsse die künftige
Bundesregierung schleunigst die 
digitale Ausstattung der handwerk-
lichen Bildungszentren und der 
Berufsschulen fördern. red 



IMAGEKAMPAGNE
Nr. 10 · Oktober 2021 SEITE 5

Sparkasse

Wie der digitale
Wandel echte 
Handarbeit erreicht?
Mit uns.

Weil’s um mehr 
als Geld geht.
Große Schritte gehen Sie am besten gemeinsam 
mit uns. Ob in digitalen Welten, auf globalen 
Märkten oder in eine grüne Zukunft – als 
starker Partner an Ihrer Seite unterstützen wir 
Sie bei allen Themen, die Ihnen wichtig sind. 
Mehr Infos auf sparkasse.de/unternehmen

Mein Betrieb

VIELE HÄNDE SCHAFFEN IMMER MEHR.
Und jede Hand zählt. Deshalb: Was auch passiert, 
auf die Unterstützung von Handwerkerinnen und 
Handwerkern ist Verlass.

Wer helfen will,
packt an.
 Wir wissen, was wir tun. 

Aachen. Am 10. September ist der
Handwerk-Song „Was für immer
bleibt“ von Benoby veröffentlicht
worden (wir berichteten). Die Hand-
werksorganisation und die Medien
haben dieses Ereignis intensiv 
begleitet. Vor allem über die Social-
Media-Plattformen wurde dem Lied
große Aufmerksamkeit zuteil und
dieses von der Handwerks-Commu-
nity positiv aufgenommen. Für 
den Einzug in die Charts hat es 
zwar nicht gereicht, aber Fachleute
meldeten zurück, dass sich die 
erzielten Reichweiten für den Song
eines Newcomers wie Benoby sehen
lassen können. In den kommenden
Wochen soll es darum gehen, „Was
für immer bleibt“ als Song des Hand-
werks dauerhaft zu etablieren, um
auf emotionale Weise die Identifika-
tion mit dem Handwerk zu stärken.

Am Abend des 18. September
trat Benoby mit dem Song zum 
ersten Mal live auf – bei einer Veran-
staltung in Berlin. Die Darbietung
wurde per Livestream auf YouTube
und Instagram übertragen und kann

Handwerker sind wichtig!
Der neue Song „Was für immer bleibt“ kommt gut an. Plakatmotive im Werbeportal.

auch nachträglich noch angesehen 
werden.

Berufe finden
Die ersten überarbeiteten und neuen
Unterseiten von handwerk.de sind
online gegangen. Der vollständige
Relaunch befindet sich in der 
abschließenden Phase. Kernstück
der Webseite sind auch zukünftig 
die über 130 Profile der Ausbildungs-
berufe im Handwerk, deren Aufberei-
tung vollständig überarbeitet wurde.
Über einen Berufe-Filter können die
Berufe zukünftig noch detaillierter
nach unterschiedlichen Interessen
und Vorlieben herausgesucht 
werden. Zudem wurde die Sitemap
überarbeitet und bietet für die 
drei Kernzielgruppen der Kampagne,
Jugendliche, Betriebe sowie die
interessierte Öffentlichkeit, einen
strukturierten Einstieg in die jeweils
relevanten Inhalte. 

Zum Hochwasser
Im Werbeportal ist ein neues 
Motiv zur Hochwasserhilfe verfügbar.

Mit dem Titel „Wer helfen will, packt
an.“ unterstreicht das Motiv die 
besondere Bedeutung handwerk-
licher Hilfeleistung und soll gleich-
zeitig als Hinweis auf die Relevanz
einer Berufsausbildung im Handwerk
gelten. Das Textmotiv im bekannten
Kampagnenlook bietet Platz zur 
Individualisierung mit Firmennamen,
Adresse und Betriebslogo und ist in
verschiedenen Formaten für diverse
Zwecke erhältlich. 

Schöne Galerie
Am Tag des Handwerks wurde 
die Fotogalerie zur Mitmachaktion
„Wir tun, was bleibt – (D)ein Blick 
ins Handwerk“ auf handwerk.de 
veröffentlicht. Insgesamt knapp 600
Bilder aus dem handwerklichen 
Alltag wurden von Handwerkerinnen
und Handwerkern eingereicht. Die
Fotogalerie bleibt einsehbar und mit
Abschluss des Relaunches der Web-
seite auch mit den überarbeiteten
Berufsprofilen verknüpft, sodass zu
jedem Bild die zugehörigen Berufe-
Infos abrufbar sein werden. red
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Monatliche Rate netto ohne gesetzl. USt. 109,– €/brutto inkl. 
gesetzl. USt. 129,71 €, Leasingsonderzahlung netto ohne 
gesetzl. USt. 0,– €/brutto inkl. gesetzl. USt. 0,– €, Laufzeit 
48 Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km. Ein Angebot für 
Gewerbekunden der Renault Leasing, Geschäftsbereich der
RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr.  1, 
41468 Neuss. Gültig bis 30.11.2021.

• Ladevolumen 3,3 m³ • Notbremsassistent • Hecktüren 180 Grad 
• ESP mit Berganfahrassistent • Schiebetür rechts • Lichtsensor 
• LED-Tagfahrlicht • elektr. Fensterheber vorne

Abb. zeigt Renault Express Extra, Renault Kangoo Rapid Extra, 
Renault Trafic Kastenwagen Komfort L1H1, Renault Master Kas-
tenwagen Basis L2H2, jeweils mit Sonderausstattung.

Eine Werbung der Renault Deutschland AG, Postfach, 50319 Brühl.

F R AG E N S I E AU C H NAC H U N S E R E N AN G E B OTE N .

z.B. Renault Express BASIS TCe 100 FAP

ab mtl. 109,– € netto/

ab mtl. 129,71 € brutto

DIE RENAULT
NUTZFAHRZEUGE
Bringen Ihr Geschäft in Fahrt

AUTOHAUS WAHL RHEINLAND GMBH & CO. KG
Willy-Bleicher-Str. 1, 52353 Düren, Tel. 02421-81071 

AUTOHAUS WAHL RHEINLAND GMBH & CO. KG
Dresdener Str. 20, 52068 Aachen, Tel. 0241-94540 

Freuen sich auf Anfragen: Die Berater der Handwerkskammer Aachen, Sabine Wessing
und Peter Motter, unterstützen Mitgliedsbetriebe unter anderem bei den Themen 
Marketing, Internetauftritt und Digitalisierung. Foto: Elmar Brandt

Es bestanden erfolgreich die 
Meisterprüfung als

• Elektrotechniker
Christoph Thönnessen, Herzogenrath.

• Friseurin
Daniela Lafos, Jülich.

• Kraftfahrzeugtechniker
Okan Gültekin, Baesweiler.

• Maler und Lackierer
Doreen Gorges, Aachen; Niklas
Prüter, Hückelhoven.

JUNGE MEISTER
• Maurer und Betonbauer
Jan-Hinnerk Böhm, Bad Münster-
eifel; Thomas Kurt Hansen, Würselen;
Steffen Josef Jansen, Simmerath;
Christopher Mundt, Jülich.

• Tischler
Tobias Hamm, Langerwehe; 
Robert Michael Richtarsky, Aachen;
Gianluca Giuseppe Matthias 
Tagliatesta, Jülich; Simon Wesseler,
Aachen.

• Zimmerer
Michael Meeßen, Gangelt.

Düsseldorf. NRW-Wirtschaftsminis-
ter Andreas Pinkwart und Berthold
Schröder, Vizepräsident des West-
deutschen Handwerkskammertages
(WHKT), haben den Innovationspreis
des Handwerks NRW vergeben. Die
Auszeichnung und jeweils 10.000
Euro gingen an das Sehzentrum Optik
Schmitz in Dortmund für ein selber
entwickeltes und patentiertes Verfah-
ren zur Verbesserung des Sehens mit
einer Spezialbrille bei Netzhaut-
Erkrankungen sowie an die Firma
HOF Alutec Metallverarbeitung in
Mettingen, deren neue Traversen-
Technologie einen schnelleren Aufbau
und sichereren Transport sensibler
Lichttechnik für Großveranstaltungen
ermöglicht.

Kreative Handwerker
Innovationspreis NRW überreicht.

„Es stecken viel Kreativität sowie
herausragender Erfinder- und Unter-
nehmergeist in unserem Land. Das
trägt ganz wesentlich zur Zukunfts-
fähigkeit der Betriebe bei“, sagte
Pinkwart. Bei der Digitalisierung des
Mittelstands sei das Handwerk ein
innovationsfreudiger Schrittmacher. 

WHKT-Hauptgeschäftsführer
Matthias Heidmeier hofft, dass 
viele junge Menschen diesen guten
Beispielen folgen, sich im Handwerk
qualifizieren, ihre Karrieren gestalten,
Betriebe gründen oder übernehmen
und neue große Ideen für sich und
für die Zukunft des Handwerks 
entwickeln. red

 www.whkt.de/innovationspreis2021

Aachen. Digitalisierung, Online-Sicht-
barkeit, Auftragsakquise, papierloses
Büro, elektronische Kundenakte oder
Prozessdokumentation: Es gibt viele
Bereiche, in denen Handwerksunter-
nehmen die moderne Technik und 
die verschiedenen Kommunikations-
kanäle nutzen können, um im Wett-
bewerb erfolgreicher zu sein. Bei 
der Umsetzung werden sie von den
Beratern der Handwerkskammer 
Aachen, Sabine Wessing und Peter
Motter, unterstützt. Im Gespräch mit
HW-Redakteur Elmar Brandt
erläutern sie ihr Angebot.

■ In einer Online-Seminar-Reihe sind
gerade verschiedene Themen im Hin-
blick auf Internet, Social Media und
elektronische Dokumentation behandelt
worden. Wie war die Resonanz auf 
dieses Angebot?

Sabine Wessing: Die Themen ziehen.
Das haben wir gemerkt. Unsere
„Webspecials“ haben sich gelohnt.
Der späte Nachmittag ist anschei-
nend ein guter Zeitpunkt für Info-
Veranstaltungen, besser direkt im
Anschluss an den Arbeitstag als 
später extra als Abendtermin.  

■ Wer waren die Teilnehmer?
Wessing: Es haben sowohl Unter-
nehmer als auch Mitarbeiter mit-
gemacht. 

■ Warum sind die erwähnten Themen für
Handwerksbetriebe wichtig?
Peter Motter: Weil die richtige Nut-
zung von Software und Internet im
Hinblick auf Zeitersparnis und Wett-
bewerbsfähigkeit erhebliche Vorteile
bietet. Man nehme nur mal die 
Gewinnung von Aufträgen: Kunden
suchen immer häufiger über das
Internet. Da haben Unternehmen nur
eine Chance, wenn ihr Webauftritt 
so optimiert ist, dass er in den Such-
maschinen bei den oberen Einträgen
erscheint. Ein Betrieb und seine
Dienstleistung müssen für den 
Verbraucher einfach und gut zu 
finden sein.

Wessing: Verbraucher schauen sehr
genau hin, ob Firmen im Internet gut
aufgestellt sind, ob sie eine „digitale
Heimat“ vorweisen können. Die Prä-
senz mit einer eigenen Webseite ist
wichtig. Es kommt gar nicht darauf
an, viele Informationen auf einen
Schlag zu liefern, sondern darauf,
mit dem Online-Auftritt Kunden 
anzusprechen und sich selber als Auf-
tragnehmer interessant zu machen.

■ Sich zeigen und Bilder sprechen 
lassen – das machen immer mehr
Handwerker auch in sozialen Medien?
Lohnt sich der Aufwand?
Motter: Auf jeden Fall. Wenn zum
Beispiel ein Konditor bei Instagram
und Facebook seine Torten ein-
drucksvoll präsentiert, dann hat er die

Chance, dass sich über die schnelle
Verteilung von Nutzern ein großer
Werbeeffekt ergibt. Diese Form der
Außendarstellung bietet Selbststän-
digen ohne Café, Werkstatt oder 
Geschäft die Möglichkeit, mit neuen
Kunden in Kontakt zu treten.

Wessing: Außerdem haben Betriebe
in den sozialen Medien die Möglich-
keit, ihr Personal und ihre Arbeit 
vorzustellen. Sie können hier zeigen,
dass sie mitarbeiterfreundlich, sym-
pathisch sind, ihren Beschäftigten
Weiterbildung bieten und ein gutes
Arbeitsklima pflegen. Auf diesem
Weg können junge Menschen 
geworben werden. Denn das Hand-
werk sucht händeringend Auszu-
bildende und Fachkräfte. Für 
Bewerber ist es wichtig, das Arbeits-
platzangebot über ihr digitales 
Umfeld, ihre sozialen Medien, in
denen sie suchen, ihre Freizeit 
verbringen und in denen sie sich 
informieren, zu finden. Hier geben
Fotos, Videos und kurze Beschrei-
bungen gute Hinweise.

■ Das Feld der Online-Aktivitäten ist ein
weites. Wie können Betriebe die ersten
Schritte gehen?
Wessing: Gut ist, wenn sich Mit-
gliedsbetriebe, die sich digital verän-
dern oder im Web anders auftreten
wollen, als Erstes bei uns melden. In
einem Sechs-Stufen-Plan erarbeiten
wir mit ihnen gemeinsam ihren 
Bedarf, schauen, welche Potenziale
vorhanden sind und wo Prioritäten
zu setzen sind. 

Motter: Neben der Präsenz im Inter-
net schauen wir gemeinsam auf 
die Büroorganisation und analysieren
Arbeitsprozesse. So kann ein 

Anforderungskatalog an eine Soft-
warelösung erstellt werden, mit 
dessen Hilfe dann eine Handwerker-
software ausgewählt werden kann.
Viele kleine Schritte mit großer 
Wirkung können schon mit relativ 
geringem Aufwand ausgeführt werden.

■ Oft geben Handwerksbetriebe an, für
die Verbesserung des Online-Auftritts
keine Kapazitäten zu haben. Was
können sie tun?
Wessing: Wichtig ist, dass man für
Online-Marketing feste Zeiträume
und Zuständigkeiten einplant. So
kann im Handwerksbetrieb zum Bei-
spiel ein Mitarbeiter, der Interesse
daran hat, damit betraut werden und
zu bestimmten Zeiten dafür freige-
stellt werden. Darüber hinaus sollten
sie einen Redaktionsplan erstellen,
um Inhalte vorzubereiten. Idealer-
weise beziehen Unternehmer ihre
Mitarbeiter und ihre Ideen mit ein.
Eine klare Struktur hilft, die Felder zu
bedienen, anstatt sich zwischendurch
im allgemeinen Arbeitsalltag nur
halbherzig damit zu beschäftigen.

Motter: Bei vielen Umstellungen ist
es so, dass Unternehmer einmalig
eine gewisse Zeit investieren müs-
sen, dafür dann aber eine Prozess-
verbesserung erreichen, die Zeit 
erspart und kundenfreundlicher ist.
Die Investition macht sich recht
schnell bezahlt.

Betriebe brauchen „digitale Heimat“
Online-Marketing und elektronische Prozesse: Kammer hilft bei der Veränderung.

INFO
Kontakt: 
Sabine Wessing, % 0241 471-173, 
@ sabine.wessing@hwk-aachen.de;
Peter Motter, % 0241 471-177, 
@ peter.motter@hwk-aachen.de.
 www.mittelstand-digital.de

Foto: Adobe Stock



Carl-Zeiss-Str. 2, 52477 Aldorf, Tel.: 02404 9412-0
Henricistraße 29, 52072 Aachen; Tel.: 0241 990010-0
gewerbe@autogohr.de - www.autogohr.de

AUTO GOHRFordStore



THEMA: CRM-SOFTWARE
Nr. 10 · Oktober 2021SEITE 8

Herzogenrath. Eine gute Beziehung
zu den Kunden ist für jedes Unter-
nehmen von großer Bedeutung. Das
gilt natürlich auch im Handwerk.
Denn das Angebot ist breit gefächert
und der Wettbewerbsdruck hoch. In
Zeiten, in denen Dienstleistungen auf
entsprechenden Online-Plattformen
angeboten werden, gilt es, eine 
starke Basis aus Stammkunden zu
besitzen. Doch wie gelingt das 
Customer Relationship Management
(CRM) und braucht es dafür eine
spezielle Software?    

Wer kennt es nicht? Die Informa-
tionen, die dem Dienstleister bereits
telefonisch gegeben wurden, liegen
dort einen Anruf später schon nicht
mehr vor. Dann müssen Anliegen 
neu vorgetragen werden, Probleme
nochmals erläutert werden und 
eigentlich schon zugesagte Vorteile
wieder neu verhandelt werden. Das
kostet Zeit und Nerven und führt viel-
leicht sogar dazu, dass der nächste
Auftrag der Konkurrenz erteilt wird.
Ganz klar: Eine gelungene Kommuni-
kation mit dem Kunden sieht anders
aus. 

Das Kundenbeziehungsmanage-
ment – also das CRM – ist ein wichti-
ger Faktor für den Unternehmens-
erfolg. Was in großen Unternehmen
bereits seit längerem Standard ist,
gewinnt auch in mittleren und kleine-
ren Handwerksbetrieben mehr und

mehr an Bedeutung: ein kompetenter
und serviceorientierter Umgang mit
den Kunden. Dieser Meinung sind
auch die Handwerksexperten, die im
Rahmen des aktuellen Digitalisie-
rungsbarometers befragt wurden,
das im Auftrag der Online-Plattform
„Wirsindhandwerk“ ermittelt wurde.
Die Studie macht jedoch gerade hier
einen großen Nachholbedarf aus: 
Lediglich 15 Prozent der befragten
Betriebe haben eine Software für das
automatisierte CRM im Einsatz. 

Anforderungen an CRM
Kann eine gute Kundenbetreuung
tatsächlich nur mit einer speziell zu
diesem Zweck entwickelten Lösung
gelingen? Die Antwort lautet: Nein,
denn führende Handwerker-Soft-
wares integrieren bereits von sich
aus die wichtigsten Funktionen des
CRM. Richtig eingesetzt ermöglichen
sie die direkte Kundenansprache und
machen alle relevanten Informationen
per Mausklick verfügbar. 

Hierzu braucht es eine digitale
Kundenakte für die einfache Pflege
und Verwaltung von Kundendaten.
Änderungen der Adresse oder 
Telefonnummer müssen zuverlässig 
erfasst und zentral gespeichert 
werden. Des Weiteren müssen stets
alle Dokumente zu vergangenen, 
laufenden und geplanten Projekten

vorliegen. Nur wer Verträge, Rechnun-
gen und Zahlungsbelege sicher archi-
viert und schnell zur Verfügung hat, ist
auskunftsfähig gegenüber Kunden.
Zudem müssen im Falle einer Anfrage
detaillierte Informationen zu Anlagen
und Objekten vorliegen.

Ist diese Informationsbasis vor-
handen und ohne großen Aufwand

abrufbar, läuft der anfangs beschrie-
bene Anruf eines Kunden ganz 
anders ab: Der Gesprächspartner im
Handwerksbetrieb erkennt sofort,
welche Projekte aktuell beim Kunden
realisiert werden, ob noch Angebote
offen sind und was der Anlass des
letzten Telefonats war. Es sind keine
Nachfragen oder Erläuterungen
nötig, was auf Kundenseite 
einen hochprofessionellen Ein-
druck hinterlässt und auch ein 
gewisses Maß an Wertschätzung
vermittelt. Als Ergebnis steigt die
Kundenzufriedenheit. 

Im Handwerk 
gelebt
Wie das in der Praxis
funktionieren kann,
zeigt das Beispiel
der S+E Haustech-
nik GbR. Die 
Aufgaben der 
Geschäftsführung
sind bei dem
SHK-Betrieb in
Herzogenrath klar
verteilt: Klaus-
Josef Eschweiler
kümmert sich um
die Beratung und
Planung von 
sanitären Anlagen
sowie Bädern.

Gut sortiert und abrufbar: Handwerker profitieren, wenn sie die Daten ihrer Kunden und alle Informationen zu den sie betreffenden
Projekten zusammengefasst speichern.  Fotos: S+E Haustechnik GbR

Der Kunde ist König
Stets auskunftsfähig: Wie CRM im Handwerk gelingen kann. Beziehungspflege und gelungene Kommunikation zu Auftraggebern sind wichtig.

René Eschweiler ist zuständig für 
die Installation und Wartung sowie
die Planung und Beratung von 
Heizungsanlagen. Robin Eschweiler
verantwortet die Verwaltung und IT.
Sein Vorhaben und Anspruch ist es,
die Digitalisierung des Unternehmens
voranzutreiben. Dabei wurden
bereits einige Meilensteine erreicht. 

Bei der S+E Haustechnik GbR ist Robin Eschweiler für die Verwaltung und IT zuständig. Er möchte die Digitalisierung im Betrieb
immer weiter vorantreiben.

Sie leiten die Geschicke im Herzogenrather SHK-Betrieb: Klaus-Josef, Robin und René Eschweiler (v.l.).

Der erste Schritt zur Umsetzung
der Digitalisierungsstrategie im
Unternehmen war die Einführung
eines zentralen Systems für die kauf-
männische Abwicklung von Auf-
trägen. S+E Haustechnik entschied
sich für MOS’aik von Moser
Software. Die Lösung beinhaltet die
Kundenakte, in der alle Daten zum
Kunden übersichtlich dargestellt wer-
den, und die Projektakte, in der 
Dokumente vom Angebot bis zur
Schlussrechnung hinterlegt werden
können. 2018 wurde die Hand-
werkersoftware um das Modul 
Wartung & Service erweitert, um die
Informationen rund um die Anlagen
sauber ablegen zu können. 

Die Anschaffung einer neuen 
Telefonanlage und ihre Verknüpfung
mit den Daten aus MOS’aik war 
ein entscheidender Schritt für das
CRM bei S+E Haustechnik. Ruft
heute ein Bestandskunde an, sieht
Robin Eschweiler direkt eine Über-
sicht mit Informationen zum Kunden
und dessen Projekten und Anlagen.
So ist er in der Lage, Kunden direkt,
zielgerichtet und mit einer persön-
lichen und individuellen Betreuung im
Telefonat anzusprechen.  

Digitales Archiv
Der nächste Meilenstein auf dem Weg
zum digitalisierten Unternehmen war
die Einführung einer Archivierungs-

lösung. „Die Erwartungshaltung 
der Kunden hat sich gegenüber 
der Vergangenheit spürbar verändert“,
erklärt Robin Eschweiler. „Wir müssen
sowohl vor als auch während des
Auftrages, aber nicht zuletzt nach 
Beendigung des Auftrages, aus-
kunftsfähig sein – sei es für die Rück-
verfolgung möglicher Garantiefälle
oder für Ersatzteile.“ Es braucht 
also eine zentrale Stelle, an der 
etwa Dokumente wie Lieferscheine,
Eingangs- sowie Ausgangsrechnun-
gen über Fotos bis hin zur finalen
Fakturierung (Rechnungsstellung) 
gesammelt werden.

Dazu ist ein digitales Archiv heute
unabdingbar. Unter anderem, weil es
eine optimale Tiefenintegration in
das federführende MOS’aik bietet,
fiel die Wahl auf ecoDMS. Doch 
xbesitzt die Lösung noch weitere
Vorzüge, wie das einfache Auffinden
von benötigten Informationen. Dank
der Verschlagwortung ist der ge-
suchte Vorgang in kürzester Zeit ge-
funden, und nichts geht mehr verlo-
ren. „Die Suche ist schneller als bei
manch einem Lieferanten“, berichtet
Robin Eschweiler stolz und führt fort:
„Zudem ist die Handhabung einfach
und intuitiv. Die Einführung hat sich
definitiv gelohnt.“ 

Neben den richtigen und leis-
tungsfähigen Softwarelösungen ist
die Qualität der Datenbasis von
größter Bedeutung für das CRM in
Handwerksbetrieben. Zu Beginn soll-
ten zunächst alle vorliegenden Daten
auf den aktuellen Stand gebracht
werden. „Hier haben wir viel Zeit und
Arbeit investiert, doch das Ergebnis
zeigt, dass es sich gelohnt hat“, sagt
Robin Eschweiler. Heute wissen die
Kundendienst-Techniker von S+E
Haustechnik genau, was sie beim
Kunden erwartet. Und auch an ande-
rer Stelle, wie zum Beispiel bei der
Kalkulation der Aufträge, greift man
bei dem modernen Familienbetrieb
mittlerweile auf die optimal gepfleg-
ten Daten zurück. 

Autorin: Kerstin A. Moser, Leitung Marketing bei der

MOSER GmbH & Co. KG

INFO
Fragen zur Digitalisierung? 
Ansprechpartner bei der Hand-
werkskammer Aachen ist der 
Betriebstechnische Berater 
Peter Motter, % 0241 471-177, 
@ peter.motter@hwk-aachen.de 
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INFO
Im Rahmen der Wachstumsinitiative finden an sechs Abenden Vorträge 
zu unternehmensrelevanten Themen statt. Die genauen Zeiten und Orte
werden rechtzeitig auf  www.ac-quadrat bekanntgegeben. 
Termine: 23. November 2021 (Beratervorstellung), 24. November (Work-
shop: Geschäftsmodell und Businessplan), 30. November (USP und Wett-
bewerb, Markt- und Wettbewerbsanalyse), 14. Dezember (Digitalisierung
und Datensicherheit), 18. Januar 2022 (Online-Marketing), 1. Februar 
(Finanzierung und Förderung), 8. März (Unternehmensnachfolge und 
Personal). 
Weitere Infos: Patrick Paulus, % 0241 4460-350, @ info@ac-quadrat.de 

Aachen. Die GründerRegion Aachen
hat zum Start der neuen Runde von
AC2 - die Wachstumsinitiative den
Wettbewerbsablauf angepasst und
modernisiert. „Wir haben die 
Anforderungen für die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer bewusst 
vereinfacht und stellen nun die
Wachstumsidee und ihre Auswirkun-
gen auf die Bereiche eines Unter-
nehmens stärker in den Mittelpunkt“,
beschreibt Christian Laudenberg,
Geschäftsführer der GründerRegion
Aachen, die Neuerung. 

„Eine Wachstumsidee ist in vielen
Unternehmen vorhanden, teilweise
auch nur rudimentär. Oftmals 
fehlen Zeit und Know-how, um sie
weiter zu entwickeln und zu analy-
sieren, welche Auswirkungen ihre 
Umsetzung auf die verschiedenen
Bereiche eines Unternehmens
hätte“, erklärt Laudenberg. Hier 
würden die ehrenamtlichen Berater
aus dem Netzwerk helfen und 
deshalb seien alle Wachstumsunter-
nehmen zum Mitmachen aufgerufen,
im Wettbewerb die Idee zu einer 
konkreten Skizze auszuarbeiten. Die
Idee muss nicht vollständig umrissen

Eine gute Idee für die Zukunft
Neue Runde von AC² – die Wachstumsinitiative. Der Wettbewerb wurde vereinfacht.

sein, eine auch vage Vorstellung zu
einer Wachstumsidee reicht für eine
Teilnahme aus. 

Den guten Klang noch verbessern: Judith Marie Huppertz und Christoph Verstraeten
haben von ihrer Teilnahme an der Wachstumsinitiative profitiert. Foto: Elmar Brandt

Auf den Punkt bringen
Eine solch gute Idee hatte auch 
Judith Marie Huppertz. Sie nahm an
der vorangegangenen Runde der
Wachstumsinitiative teil. Die Geigen-
bauermeisterin, die mit ihrem Partner
einen Handwerksbetrieb in Aachen
führt, wollte bei der Digitalisierung
weiterkommen, eine größere Reich-
weite über das Internet erzielen und
Produkte und Dienstleistungen im
Web anbieten. Dazu ließ sie sich von
AC2-Berater Ansgar Böttcher unter-
stützen. „Sehr spannend war für
mich vor allem der Pitch-Workshop“,
erzählt Judith Marie Huppertz. Vor
einer fachkundigen Jury musste sie
ihre Idee präsentieren und sich den

kritischen Fragen der Experten 
stellen. Dies habe bestimmte Über-
legungen noch einmal auf den Punkt
gebracht. Schon alleine deswegen
hat sich die Teilnahme an der Initiati-
ve gelohnt. Es sei sehr vorteilhaft,
alle Zahlen und die vorhandenen
Umstände zu analysieren, ins Detail
zu schauen und geplante Schritte 
auf den Prüfstand zu stellen, sagt
die Geigenbauermeisterin, die mit
ihrem 2015 eröffneten Betrieb auch
schon am AC2-Gründungswett-
bewerb teilgenommen hat. 

Als sehr hilfreich bezeichnet 
Judith Marie Huppertz auch die 
vielen geknüpften Kontakte im AC2-
Netzwerk. Durch den Austausch mit
anderen Teilnehmern und Beratern
entstehen neue Ideen, werden 
Anregungen gegeben und gemein-
same Wege eingeschlagen. „Der
Austausch hilft festzustellen, wo man
selber gerade steht. Er ermutigt, sich
auf Neues einzulassen. Ich denke,
dass diese Bereitschaft vielen 
Betrieben guttun würde“, so Judith
Marie Huppertz, die die Teilnahme 
an der Wachstumsinitiative deshalb
nur empfehlen kann. red/ebr

Von Doris Kinkel-Schlachter

Aachen/Dublin. Europa wächst 
zusammen. Und Betriebe benötigen
Mitarbeiter, die flexibel und interna-
tional erfahren sind. Es lohnt sich,
während der Ausbildung oder nach
der Gesellenprüfung ein Auslands-
praktikum zu absolvieren und durch
praktisches Mitarbeiten andere 
Arbeitsweisen kennenzulernen.

Eine andere Art zu arbeiten hat
Pia Ludwigs in Irland kennengelernt.
Die 29-Jährige kümmert sich bei der
QualiTec der Handwerkskammer 
Aachen um das Lehrgangswesen. Im
Rahmen ihrer Ausbildung zur Kauf-
frau für Büromanagement hat sie ein
dreiwöchiges Praktikum im irischen
Städtchen Mallow absolviert. „Ich
wollte das unbedingt machen, um
Auslandserfahrungen zu sammeln.
Und ich wollte die irische Arbeits-
weise mit der deutschen ver-
gleichen“, sagt Ludwigs. 

Der Mobilitätsberater der Hand-
werkskammer Aachen, Thomas 
Jochum, half der Auszubildenden,
informierte und knüpfte Kontakte;
unter anderem auch zur LGH, einer
Gemeinschaftseinrichtung der Hand-
werkskammern und Fachverbände in
Nordrhein-Westfalen, die sich um die
Abwicklung kümmert. Bewerbungs-
bogen und Lebenslauf – natürlich in
Englisch – waren schnell gemacht.
„Mein Berufsenglisch war durch den
Besuch des Berufskollegs schon
vorher ganz gut“, sagt die Kauffrau
für Büromanagement. Die Förderung
über „let’s go!“ erfolgte im Rahmen
des EU-Programms Erasmus+. 

Drei in eins
Kaum war die junge Frau in Irland
angekommen, hatte sie auch schon
quasi drei Jobs zu erledigen. Zum
einen arbeitete sie für die Organisa-
tion „WHITE in Ireland“, die Aus-
landspraktikanten wie Pia Ludwigs

Pech im Spiel, Glück in Irland
Pia Ludwigs blickt auf tolles Auslandspraktikum zurück. Mobilitätsberater der HWK informiert.

im Land vermitteln. Dort schnupperte
sie ins Marketing, stellte unter ande-
rem Irland als Reiseland vor.

Und sie arbeitete für die örtliche
„Mallow Chamber of Commerce“,
eine Institution, die sich um den
städtischen Handel kümmert und
vernetzt ist mit den regionalen Unter-
nehmen der knapp 9.000 Einwohner
zählenden Stadt. Wenn die Firmen 
in den sozialen Medien Posts 
absetzten, teilte Pia Ludwigs diese
auf der Seite der Handelskammer.
Sie konnte auch die Pressearbeit 
begleiten und sah nach dem
Rechten beim „Cowork“, das die
Kammer für die lokale Wirtschaft 
betrieb. Hier konnten Interessierte
Büroräume mieten.

Pia Ludwigs unterstützte auch
den „President of Chamber“, Pat
Hayes. Er ist mittlerweile Abgeordne-
ter in Dublin, und vielleicht hat er es
der Bürokauffrau aus Deutschland
ein Stück weit zu verdanken, dass er

dort ist. Denn sie hat die zahlreichen
Fragen der Bürger aus Mallow zu
Straßenbebauung und Co. thema-
tisch geordnet und in einer Excel-
Tabelle zusammengefasst, so dass
der Präsident und Ortsvorsteher
diese bestens abarbeiten konnte. 
An Meetings durfte die Praktikantin
ebenso teilnehmen. Und sie half 
mit in Hayes‘ örtlichem Geschäft
„Country Lifestyle“, in dem er Angel-
und Jagdzubehör verkaufte sowie
Kleintiere und -bedarf. „Wenn ich
etwas nicht verstanden habe, haben
meine irischen Kollegen mir das so
lange erklärt, bis ich es verstanden
habe. Die Iren sind geduldiger als die
Deutschen“, sagt Ludwigs.

Die Iren würden sich auch nicht so
stressen wie viele Deutsche. „Natür-
lich arbeiten sie auch viel und haben
Terminbindungen, sehen das aber
grundsätzlich alles gelassener und
entspannter“, weiß die Bürokauffrau.
Gastfreundschaft erlebte sie überall,
auch bei der älteren, verwitweten
Dame, bei der Pia Ludwigs unter-
gebracht war. „Ich kam abends um
kurz vor 23 Uhr dort an, da hat sie
mir noch Butterbrote gemacht.“ 

Reich an Erfahrung
Nach getaner Arbeit konnte sich 
die Praktikantin vor allem an den 
Wochenenden im Land umschauen
und unternahm spannende Rund-
reisen unter anderem nach Killarney,
zum Torc Waterfall, Cork, zu den
Cliffs von Moher, nach Galway und
Dublin. „Irland ist sehr grün, hat viel
Wasser, viele Kirchen. Es ist nicht so
zugebaut wie bei uns“, erzählt die
29-Jährige. Ein besonderes Erlebnis
war der Besuch eines Pferderennens
auf dem „Cork Racecourse Mallow“. 
Gemeinsam mit französischen
Azubis genoss Pia Ludwigs die
„coole Stimmung“ und wettete sogar
auf ein Pferd. „Wir haben leider nix
gewonnen, trotzdem war es toll!“

Gewonnen hat Pia Ludwigs nach
drei Wochen Irland doch eine Menge:
„Ich kann viel besser Englisch, habe
ein neues Land und neue Leute 
kennengelernt, durfte im Ausland 
arbeiten. Ich würde es jedem emp-
fehlen, so etwas zu machen, denn es
ist definitiv eine Erfahrung wert!“ 

 www.hwk-aachen.de/
mobilitaetsberatung

Kümmert sich bei der QualiTec der Handwerkskammer Aachen um das Lehrgangs-
wesen: die Kauffrau für Büromanagement Pia Ludwigs. Ihr dreiwöchiges Auslands-
praktikum verbrachte sie in Irland. Foto: Doris Kinkel-Schlachter

KONTAKT

Aufenthalte im Ausland zahlen sich für junge Handwerker aus. Sie bringen
von dort neue Erfahrungen mit, werden selbstständiger und können ihren
Betrieben helfen, Kunden jenseits der Grenzen zu gewinnen. Mobilitätsbe-
rater Thomas Jochum steht allen Interessenten mit Rat und Tat zur Seite: 
% 0241 471-187, @ thomas.jochum@hwk-aachen.de 

INFO
Die nächsten Azubis der Handwerkskammer packen bald auch ihre Koffer:
Johannes Bartsch und Philip Calles, beide Kraftfahrzeugmechatroniker im
3. Lehrjahr, fliegen am 24. Oktober für zwei Wochen nach Spanien. Dank
einer Kooperation ihres Berufskollegs Jülich und den Firmen VW sowie
Volvo sowie der finanziellen Unterstützung durch Erasmus+ beziehen sie
mit vier anderen Praktikanten zwei Apartments in Sevilla, arbeiten dort für
eine Woche und besuchen in der anderen Woche die Berufsschule. „Diese
Auslandserfahrung wird uns sehr viel helfen“, sind sich die beiden sicher.
Auch wenn die Autos hier wie dort gleich seien, so sei doch die Firmen-
philosophie eine andere und die Mentalität der Menschen ebenso. „Und
dann ist da ja noch der Bonus, eine andere Stadt kennenzulernen“, sagt
Philip Calles. 

Sparkasse zeichnet
Nachwuchs aus
Aachen. Aus Verbundenheit zum 
Aachener Handwerk stiftet die Spar-
kasse Aachen jährlich einen Förder-
preis für den Berufsnachwuchs. 

Für Prüflinge, die ihre Prüfung 
sowohl im theoretischen als auch im
praktischen Teil mit der Note „sehr
gut“ abgeschlossen haben, gibt es
ein Preisgeld in Höhe von 1.000
Euro. Dieses ging in diesem Jahr an
den Zimmerer Jonas Ruben Peter
aus Aachen, Ausbildungsbetrieb:
Zimmerermeister Joachim Bartsch
(Roetgen), und an die Friseurin 
Sophie Wabbals, Alsdorf (Friseur-
meister Olaf Wabbals, Alsdorf).

Den Preis in der zweiten Kate-
gorie (Preisgeld: 750 Euro) können
Prüflinge gewinnen, die ihre Prüfung
im praktischen mit „sehr gut“ und 
im theoretischen Teil mit „gut“ 
abgeschlossen haben, wenn in ihrem
Gewerk kein Prüfling beide Teile mit
„sehr gut“ abgeschlossen hat. Soll-
ten mehrere Prüflinge für Kategorie 
2 in Frage kommen, entscheidet die
höchste Gesamtpunktzahl. Aus-
gezeichnet wurden in diesem Jahr:
Steffen Ernst, Kraftfahrzeugmecha-
troniker (Schwerpunkt: System- und
Hochvolttechnik), Aachen (Kohl
automobile GmbH, Aachen); Michael
Schumacher Kraftfahrzeugmechatro-
niker (Schwerpunkt: Pkw-Technik),
Simmerath (Bundeswehr-Dienstleis-
tungszentrum Aachen) und Kauffrau
für Büromanagement Nina Gehrke,
Eschweiler (fahrzoom, Stolberg). red

Für die Mutti sollte man sich
ja hin und wieder was 
Besonderes einfallen lassen.
Und unsere Mutti Angie, die Bundes-
kanzlerin, die jetzt nach 16 Jahren
Schluss macht, hat es  sowieso verdient.
Von daher war es eine grandiose Idee,
das Öcher Handwerk für ihr Abschieds-
geschenk bei ihrer Schlussvisite in 
Aachen einzuspannen und ihr ein 
großes Printenherz zum Dank zu 
überreichen. Für das Handwerk hatte
Frau Merkel jedenfalls immer 
ein offenes Ohr. Der nächste Kanzler
hoffentlich auch. 
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Aachen. Kundennähe ist eine 
besondere Stärke des Handwerks.
Aber während der letzten Monate
mussten wir alle auf Abstand 
zueinander gehen. Die individuelle
und persönliche Kundenansprache
wird dadurch jetzt wichtiger denn 
je. Mit der Aktion „Nebenan ist hier.“

Nebenan ist hier! In der Städteregion und in der Rureifel
Gemeinsame Aktion der Kreishandwerkerschaften baut Kundennähe wieder auf. Betriebe können sich werbewirksam präsentieren.

bieten die Kreishandwerkerschaften
Aachen und Rureifel ihren Innungs-
betrieben die Möglichkeit, sich so 
individuell wie möglich zu zeigen.
Das schafft Nähe.

Seit über zehn Jahren präsentiert
sich das Handwerk in Deutschland
als „die Wirtschaftsmacht von

nebenan“. In der Städteregion 
Aachen sowie in der Region Rureifel
heißt es ab jetzt: „Nebenan ist hier“.
Gemeinsam mit der „Aktion Moder-
nes Handwerk“ haben die beiden
Kreishandwerkerschaften ihren 
Mitgliedsbetrieben so einen attrak-
tiven Weg erschlossen, sich zu 

präsentieren. Unter dem Motto 
„Die Wirtschaftsmacht bekommt
unser Gesicht.“ gestaltet ein Grafik-
service den Handwerksbetrieben
kostenfrei bis zum 10. Dezember 
individuelle Werbemittel im Design
der bundesweiten Imagekampagne
des Handwerks. 

Schon das Firmenlogo und 
ein Team-Foto reichen, um ein 
Dankeschön, Geburtstagsgrüße
oder eine Stellenanzeige zu desig-
nen. So können auf vielfältigen
Wegen, beispielsweise beim Besuch
im Unternehmen oder auch auf 
der Homepage und in den Social-
Media-Kanälen, Kunden sowie 
Mitarbeiter gebunden und neue 
dazugewonnen werden. 

Das eigene Motiv auf 
Plakatwänden
„Mit den personalisierten Werbe-
mitteln im bekannten Kampagnen-
design werden unsere Mitglieder
zum Gesicht der Wirtschaftsmacht
von nebenan“, fasst Ludwig Voß,
Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Aachen, die Idee 
hinter der Aktion zusammen. Das
zeigt potenziellen Kunden und 

Mitarbeitern, dass Handwerks-
betriebe aus unterschiedlichsten
Menschen bestehen. Sie präsentie-
ren sich als individuelle Ansprech-
partner. Neben der so zu gewinnen-
den Aufmerksamkeit gibt es für
jeden Betrieb ein weiteres gutes 
Argument zur Aktionsteilnahme,
denn unter allen Teilnehmern wird in
beiden Kreishandwerkerschaften 
jeweils ein attraktiver Hauptpreis 
verlost: das individuelle Motiv auf
Plakatwänden rund um den eigenen
Betriebsstandort.

Der Zuspruch ist groß: 44 Kreis-
handwerkerschaften bundesweit
haben sich um eine Teilnahme bei
„Nebenan ist hier“ beworben. „Wir
sind zwei von 21, die mitmachen
dürfen“, freut sich Geschäftsführer
Uwe Günther von der Kreishand-
werkerschaft Rureifel. Für den Erfolg
der Aktion in der Region leisten auch
die handwerksnahen Partner Signal
Iduna, Mewa Textil-Management und
IKK classic ihren Beitrag. „Wir laden
alle herzlich ein teilzunehmen – 
mitmachen lohnt sich auf jeden Fall“,
betont Günther. red

 www.nebenanisthier.de

Aachen/Hellenthal/Zülpich. Die
Metropolregion Rheinland gehört zu
den innovativsten Standorten Euro-
pas. Hier wird erfunden, neu organi-
siert und geforscht. Um dieser
Stärke mehr Aufmerksamkeit zu
schenken, vergibt die Metropolregion
seit 2020 den Innovationspreis
„Rheinland Genial“.

Ausgezeichnet werden Unter-
nehmen und Organisationen, die
Produkte, Dienstleistungen oder 
Geschäftsmodelle in Umwelt, Tech-
nologie, Service und Soziales erfolg-
reich „neu denken“. Mit dem Award
werden Potenzial und Ideenreichtum
in der Region sichtbar und die 
prämierten Unternehmen in ihrer

Prämiert: Rheinland genial
Vier Handwerksbetriebe sind besonders innovativ und deswegen ausgezeichnet. Ein Gewinn für die Außendarstellung.

Außendarstellung unterstützt. Wir
stellen vier Handwerksbetriebe aus
dem Kammerbezirk Aachen vor, 
die genial und dafür ausgezeichnet
worden sind.

❶ Schreinerei Brammertz, Aachen
Max Brammertz: „Mit dem Digi-
Craft-Concept lebt ein digitalisierter
Workflow in unserer Manufaktur für
Fenster, Haustüren und Innenaus-
bau“, sagt Max Brammertz. Danach
stellte er das Tischlerhandwerk der
Zukunft vor. 

Marco Herwartz überreichte den
Preis an Alice und Aline, Eduard 
und Max Brammertz. „Es ist einfach
genial, dass ihr die Schritte geht, die

in der heutigen Zeit nötig sind, und
es ist ein großer Mehrwert für alle.“
Der Präsident der Handwerkskam-
mer Aachen appellierte an die 
Geschäftsführerin der Metropol-
region Rheinland, Ulla Thönnissen,
dass ein regionaler Strukturwandel
mit Industrie und Hochschule, aber
eben auch nur mit dem Handwerk
gelingen könne, und bezeichnete
dieses als „Kirsche“ einer Sahnetorte.

❷ Theod. MAHR Söhne GmbH, 
Aachen

Die Corona-Pandemie traf sowohl
die Welt-Wirtschaft als auch unser
aller Privatleben. Darunter auch
gläubige Kirchengänger, die auf-

grund der schnellen Ausbreitung des
Virus während des Gottesdienstes
gefährdet worden wären.

Aufgrund eines fehlenden Hygie-
nekonzepts waren somit auch 
Kirchen von dem ersten Lockdown
2020 betroffen. Dieses bislang 
fehlende Konzept für einen unbe-
denklichen Kirchenbesuch brachte
die Firma Mahr, die auf Heizsysteme
für Kirchen spezialisiert ist, zu der
Idee, einen kontaktlosen Weih-
wasserspender zu entwickeln, der
es Gläubigen bei ersten Lockerun-
gen erlaubt, sich wie gewohnt und
vor allem ohne Bedenken segnen zu
können. Gemeinsam mit der 3WIN
Maschinenbau GmbH und der 
Architektin Eva von der Stein wurde
das Projekt umgesetzt. 

❸ Priogo AG, Zülpich
Zur DNA der Priogo AG gehören seit
ihrer Gründung zwei eigentlich
streng getrennte Gewerke: Elektro
und Heizungsbau. Waren in den 
ersten Jahren Photovoltaik, Pellet-
kessel und Solarthermieanlagen die
Hauptbetätigungsfelder, kamen mit
den Jahren immer weitere Technolo-
gien hinzu: so unter anderem die
Wärmepumpe, der Batteriespeicher
oder – als letztes Puzzlestück – die
Elektromobilität. Seither werden im
Unternehmen die unterschiedlichen
Technologien und Gewerke zu einer
funktionellen Einheit verbunden. 

Das Alleinstellungsmerkmal des
Unternehmens liegt darin, Erstbera-
tung, Konzepterstellung, Umset-
zungsplanung und Durchführung
erstmals aus einer Hand anzubieten.
Alle nötigen Bausteine von der PV-

Anlage, dem Batteriespeicher, der
Wärmepumpe über die Ladesäule
bis zu verschiedenen E-Autos findet
der Kunde hier unter einem Dach.
Darauf aufbauend wurde das 
Geschäftsmodell-Konzept des One-
Stop-Shop Mobilität und Energie
entwickelt – es verbindet die Leistun-
gen eines (E-)Autohauses mit neues-
ter regenerativer Energietechnologie
an gleicher Stelle. 

❹ Weimbs Orgelbau GmbH, 
Hellenthal

Frank Weimbs: „Mit Freude und auch
ein wenig Stolz haben wir diese Aus-
zeichnung der Metropolregion Rhein-
land entgegengenommen. Prämiert
wurde unser Orgelneubau in Hanau-
Lamboy in der Heilig-Geist-Kirche.
Die Gestaltung des Orgelprospektes
aus drei Millimeter starken Stahl-
platten in Verbindung mit der 
gelungenen optischen Einfügung in 
den Kirchenraum überzeugte die
Jury hinsichtlich Innovation und
technischer Herausforderung.

Der Euskirchener Landrat Markus
Ramers  zeigte sich im Rahmen 
der Preisverleihung beeindruckt von
der nahezu 100-jährigen bewegten
Geschichte des bereits 1927 gegrün-
deten Unternehmens.  

„Für mich als Landrat und auch
für die Wirtschaftsförderung in 
meinem Haus ist die Weimbs Orgel-
bau GmbH ein herausragender 
Botschafter für den Wirtschafts-
standort Kreis Euskirchen und ein
Imageträger für traditionelles und
gleichzeitig hochinnovatives Hand-
werk, in dem die Digitalisierung
längst Einzug gehalten hat.“ ds

INFO
Mit dem Preis „Rheinland Genial“ soll das Gesamtbild der Region als 
innovativer Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort weiter gestärkt und
neue Produkte sowie Dienstleistungen der Unternehmen gewürdigt
werden. Metropolregion-Geschäftsführerin Ulla Thönnissen macht die 
Zielsetzung des Preises deutlich: „Wir möchten weitere Unternehmer 
und Gründer motivieren, ihre Vorhaben bei uns in der Region umzusetzen,
und gleichzeitig das große Potenzial des Rheinlands sichtbar machen.“ 

 www.metropolregion-rheinland.de
 www.metropolregion-rheinland.de/innovationspreis/

❶

❸ ❹

❷
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Gründen 
und 
Wachsen.
ac-quadrat.de

AC2 – der Gründungswettbewerb 
AC2   – die Wachstumsinitiative
Jetzt mitmachen!

Partner AC2ein Projekt der GründerRegion Aachen

SO EINFACH
KOMME ICH AN 
MEIN GELD

MEINE.CREDITREFORM.DE

Meine Creditreform ist die
einfache Online-Lösung für
Bonitätsauskunft und Inkasso.

Creditreform Aachen, Tel. 0241 - 962450

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage,
dort finden Sie die aktuelle Preisliste.  

Telefon 0 52 23/18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

st rmanns

Titz-Rödingen. Er kam als Flüchtling
aus Afghanistan, sollte abgeschoben
werden, konnte dann doch eine 
Ausbildung hier machen. Diese hat
Jawed Haidari (29) inzwischen 
erfolgreich abgeschlossen und einen
unbefristeten Arbeitsvertrag erhalten.
Er ist integriert und spricht gut
Deutsch.

Aber der Reihe nach: Jawed 
Haidari kam vor sechs Jahren nach
Deutschland. Er begeisterte sich
schon immer für alles rund um 
das Thema Auto. In Titz-Rödingen
erhielt er 2016 – auch ohne Deutsch-
kenntnisse – die Chance für ein 
Praktikum und eine Einstiegsqualifi-
zierung und wollte dort eine Aus-
bildung anschließen. Doch 2017
wurde sein Asylantrag abgelehnt. 

Das Team der Werkstatt Kfz-
Sieben wandte sich an den Bundes-
tagsabgeordneten Thomas Rachel.
Er besuchte den jungen Mann, 
sagte Hilfe zu und unterstützte ihn
bei seinem Weg zum Ausbildungs-
platz und zum Bleiberecht, indem er
sich mit Verweis auf die Ausbildung
direkt an die zuständigen Behörden
wandte, weil auch er vom enormen
Engagement des jungen Mannes 
begeistert war. „Dank der Unter-
stützung und natürlich auch
aufgrund der Zuverlässigkeit, der
großen Motivation und der guten
Fortschritte beim Erlernen der 
deutschen Sprache hat er den 
Einstieg in die Ausbildung zum Kfz-
Mechatroniker sehr gut geschafft“,
erzählt sein Chef und Ausbilder
David Sieben.

Der Klage des jungen Hand-
werkers gegen seine Abschiebung
wurde Anfang 2021 stattgegeben. 

Inzwischen hat er seine Ausbildung
erfolgreich abgeschlossen, arbeitet
als Geselle in seinem Ausbildungs-
betrieb. Ein unbefristetes Nieder-
lassungsrecht hat er noch nicht.
Dafür will er sich jetzt weiter ein-
setzen. 

Der 29-Jährige ist mit seiner
Frau, die mit ihm hierher geflüchtet
ist, in eine etwas größere Wohnung
gezogen. Sie haben Zwillinge 
bekommen und wollen gerne dauer-
haft hier sesshaft werden. „Jawed 

ist ein sehr gelungenes Beispiel, wie
Integration gut gelingen kann. Er 
erfüllt die Voraussetzungen und hat
gute Chancen, dass er hier bleiben
kann. Er kann die Sprache, ist eine
ausgebildete Fachkraft, ist sehr 
ehrgeizig“, freut sich Thomas Rachel,
dass sein Einsatz für den jungen 
Afghanen erfolgreich war und er 
seinen Weg hier genommen hat.

„Es ist ein sehr gutes Gefühl,
dass ich nach der erfolgreichen 
Ausbildung allein für meine kleine

Familie sorgen kann“, erzählt Jawed
Haidari. Er bemüht sich jetzt um eine
unbefristete Aufenthaltsgenehmigung
und später auch um die deutsche
Staatsbürgerschaft. Die Sprach-
prüfung hat er schon erfolgreich 
abgelegt. Das Verfahren wird noch
etwa fünf Jahre dauern. „Ich bin 
froh, dass wir hier in Sicherheit leben
können“, sagt er. Wenn er in den
Nachrichten die Bilder aus seinem
Heimatland Afghanistan sieht, mag
er gar nicht hinschauen… red

Der aus Afghanistan geflüchtete Jawed Haidari (M.) hat dank der Unterstützung seines Ausbilders David Sieben (l.) und des Bundes-
tagsabgeordneten Thomas Rachel in Deutschland Fuß gefasst und den Gesellenbrief erworben. Fotos: Kathrin Rau

Ausbildung statt Abschiebung
Kfz-Sieben in Titz-Rödingen hat einen jungen Mann aus Afghanistan erfolgreich integriert. Der Betrieb erhielt eine ehrgeizige Fachkraft.

Ein Traum ist wahr geworden: Der auto-
begeisterte Jawed Haidari arbeitet nach
seiner Flucht in einer Kfz-Werkstatt.

AUSBLICK
In der nächsten HW berichten wir 
schwerpunktmäßig über die Themen 
„Berufsbekleidung + Arbeitsschutz“ und
„Präsentideen + Uhren“.
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Druckerei

Lentzen & Haselör

GmbH

52511 Geilenkirchen-Immendorf

Dürener Straße 68–70

Telefon: 0 24 51 / 6 95 75

Telefax: 0 24 51 / 35 27

info@LH-Druck.com

www.LH-Druck.com

Über 75 JahreÜber 80 Jahre

Adalbertsteinweg 170
52066 Aachen

Tel. + Fax: 02 41/ 501 551
www.weinfreund-aachen.de

Aachens ältestes Weingeschäft

Herbst-Angebotswochen 12 + 1Herbst-Angebotswochen 12 + 1
vom 19. bis 30. Oktober 2021

Während der Traubenernte: Frischer Pfälzer Federweißer direkt vom Winzer!

        

Wir gratulieren zum

Geburtstag
Markus Holländer, Jülich, Vollver-
sammlungsmitglied der Handwerks-
kammer Aachen, 50 Jahre.

2525-jährigen Meisterjubiläum
Detlef Carl, Maurermeister, Eus-
kirchen; Peter Degentesch, Maurer-
meister, Aachen; Manfred Eßer, 
Maurermeister, Simmerath; Norbert
Haselier, Kfz-Mechanikermeister,
Geilenkirchen; Karl-Josef Keysers,
Kälteanlagenbauermeister, Langer-
wehe; Udo Kuhz, Kfz-Mechaniker-
meister, Kreuzau; Michael Luppertz,
Gas- und Wasserinstallateurmeister,
Blankenheim; Andreas Pätzold,
Schornsteinfegermeister, Bad Müns-
tereifel; Marc Rath, Metallbauer-
meister, Düren; Gerald Schuivens, 
Maurermeister, Gangelt. 

5050-jährigen Meisterjubiläum
Bartholomäus Heeren, Elektroinstal-
lateurmeister, Aachen; Josef Lintzen,

Druckermeister, Hückelhoven; 
Manfred Pecks, Druckermeister,
Düren, Walter Sievert, Friseurmeister,
Aachen.

2525-jährigen Arbeitsjubiläum
Roland Ohlenforst, Schlosser bei 
der Firma Stahlbau Trepels GmbH &
Co. KG oder Rechtsvorgänger, Gan-
gelt; Sabine Reichardt, Kauffrau für
Büromanagement bei Firma Jean
Lürgen GmbH oder Rechtsvor-
gänger, Düren; Jörg Schnitzler, Kraft-
fahrzeug-Mechaniker bei der Firma
Autohaus Wahl Rheinland GmbH &
Co. KG oder Rechtsvorgänger, 
Aachen; Zlatko Todorovic, Elektroni-
ker für Energie- und Gebäudetechnik
bei der Firma Elektro-Basten Wilhelm
Basten GmbH oder Rechtsvor-
gänger, Aachen.

4040-jährigen Arbeitsjubiläum
Heinz Hahn, Metallbauer bei der
Firma Frenken & Erdweg GmbH,
Heinsberg; Michael Schmitz, Maschi-
nenbauer bei der Firma Hamacher
Maschinenbau GmbH oder Rechts-

JUBILARE 
vorgänger, Aachen; Franz-Anton 
Zitzen, Landmaschinenschlosser bei
der Firma Frenken & Erdweg GmbH,
Heinsberg. 

Nicht immer sind uns alle Jubilare
bekannt. Zum Beispiel dann nicht,
wenn die Meisterprüfung außerhalb
des Aachener Kammerbezirks abge-
legt wurde. Deshalb freuen wir uns
über alle Hinweise. 

Ansprechpartnerin bei der Hand-
werkskammer Aachen für:

Arbeitsjubiläen 
Sofia Krahnen, 
% 0241 471-121, Fax: 0241 471-102;

Betriebsjubiläen und Geburtstage:
Anne Trümpener, % 0241 471-124, 
Fax: 0241 471-101;

Silberne, Goldene und Diamantene
Meisterbriefe: 
Karin Jende, % 0241 471-140, 
Fax: 0241 471-103.

Gemünd/Mechernich. Deutschland
anno 2004: Die Arbeitslosenzahlen
steigen. Als Reaktion legt die Regie-
rung Schröder die Agenda 2010 und
die Hartz-Reformen auf – und lockert
die Handwerks-Zulassungen. Für 
53 Handwerksberufe entfällt die
Pflicht auf Meisterbriefe. Damit sollen
Existenzgründungen erleichtert und
Arbeitsplätze geschaffen werden.
Deregulierung hieß das seinerzeit. 

Deutschland anno 2020: Die 
Regierung Merkel hat längst 
erkannt, dass der Meisterbrief 
erhalten werden muss. Das hat die
Entwicklung der vergangenen Jahre
in den nicht mehr meisterpflichtigen
Berufen klar bewiesen. „Rück-
vermeisterung“ heißt es sodann in
zwölf Berufen, darunter auch beim
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger.

Heute: Daniel Groß ist Fliesen-
leger. Und er ist Meister seines
Fachs. Er hat die Meisterschule in
einer Zeit besucht, in der sein Beruf
nicht meisterpflichtig war, und trägt
seit 2015 den Titel. 

Nach der Meisterschule war 
er als Anwendungstechniker in
einem international operierenden
Unternehmen weltweit unterwegs. 
Er konnte sein Fachwissen erweitern
und gleichzeitig andere Kulturen
kennenlernen. In den letzten 
drei Jahren arbeitete Groß, der 
ehrenamtlich seit vielen Jahren in 
der Freiwilligen Feuerwehr als Lösch-
zugführer tätig ist, als technischer

Meister gemacht – ist doch Ehrensache! 
Nach der „Rückvermeisterung“ hat Fliesenleger Daniel Groß der Industrie den Rücken gekehrt und ist zurück ins Handwerk. 

Verkaufsberater eines Bauchemie-
herstellers. 

„Die Wiedereinführung der Meis-
terpflicht in meinem Beruf hat mich
dazu bewogen, aus der Industrie
wieder zurückzukehren ins Hand-
werk“, so der Fliesenlegermeister.
Seit Februar freut sich Groß nun täg-
lich auf das kreative Arbeiten und
den Umgang mit seinen Kunden. 
Mit dem Meistertitel könne er sich
abgrenzen, sei nicht einer von vielen.

„Ich habe den Meister aus 
Berufsehre gemacht, so einfach ist

das“, sagt Groß aus Überzeugung.
Das gefällt Marco Herwartz. Der 
Präsident der Handwerkskammer
Aachen trägt selbst den Meistertitel
als Elektrotechniker. Und sagt 
natürlich „Ja zum Meister“, zumal die
Ausbildungszahlen seit Wieder-
einführung der Meisterpflicht im
Fliesenlegerhandwerk steigen.

Umso mehr Anerkennung zollt er
dem Kollegen beim Besuch, denn
einfach hat der 31-Jährige es auch
mit Meisterbrief nicht. Mitarbeiter 
zu finden, Angestellte wie Azubis, 

sei eine große Herausforderung. 
Ein einheitliches Erscheinungsbild in
puncto Kleidung und Firmenfahr-
zeuge sind dafür genauso hilfreich

Gemeinsam geht’s am besten: Daniel Groß und sein Mitarbeiter, Vater Norbert, verlegen Fliesen in einem Einfamilienhaus 
in Mechernich. Foto: Doris Kinkel-Schlachter

wie eine Homepage und ein guter
Auftritt in den sozialen Medien. Und
natürlich gute Ausrüstung, denn
ohne ordentliches Werkzeug keine
ordentliche Arbeit. Und davon gibt es
genug. „Es ist Arbeit ohne Ende da,
ich brauche mehr Leute“, so Groß.
Gerade nach dem Hochwasser, das
auch den Kreis Euskirchen stark 
gebeutelt hat, kann sich der Hand-
werker vor Aufträgen nicht retten. 

Der Fliesenlegermeister beschäf-
tigt zwei Mitarbeiter, einer von ihnen
ist Vater Norbert, bei dem Daniel vor
15 Jahren das Fliesenlegerhandwerk
erlernte. Familie Groß ist somit in
dritter Generation als Meisterbetrieb
in der Region tätig. Der Jungunter-
nehmer wird zukünftig auch ausbil-
den, denn das darf er als Meister,
und strebt einen Wachstumskurs an.
Übrigens: Die vierte Generation ist 
im Anmarsch: Für Karneval ist 
Nachwuchs im Hause Groß ange-
kündigt. „Egal, ob Mädchen oder
Junge, Hauptsache Fliesenleger“,
sagen Vater und Opa in spe und 
lachen. ds

INFO
Bei der Verwirklichung seiner Selbstständigkeit hat Fliesenlegermeister 
Daniel Groß die kostenlose Gründungsberatung der Handwerkskammer
Aachen in Anspruch genommen. „Das war wirklich top und kann ich nur
empfehlen“, sagt er. Betriebsberater Thomas Dudkiewicz hat ihm unter 
anderem dabei geholfen, die Meistergründungsprämie abzurufen.  
% 0241 471-129,  www.hwk-aachen.de/gruendungsberatung

1. Mal Aachen, 1. Prüfung, 1. Sieg
Felipe Amaral gewinnt Preis des Handwerks. Grandioser Sieg der Dressur-Quadrille.
Aachen. Für seinen ersten Start auf
dem legendären Aachener Rasen
hatte sich der Brasilianer Felipe
Amaral den Preis des Handwerks
ausgesucht und dafür ein Pferd 

mit passendem Namen gesattelt:
Germanico T. Eine Überraschung
war es für ihn nicht, dass Germanico
der Konkurrenz rund fünf Sekunden
abnahm in dem 1,45-Meter-Zeit-

springen. Seine 57,74 Sekunden
waren schlichtweg uneinholbar. Am
dichtesten dran an der Siegerzeit war
der Franzose Laurent Goffinet im 
Sattel des elfjährigen Diamant de 
Semilly-Wallachs Absolut de Lacke.
Der Schimmel benötigte 62,75 Sekun-
den für seine Null-Fehler-Runde.

Mettmann: Dritter Sieg in Folge 
Das diesjährige Partnerland des
CHIO Aachen hat die Fantasie der
Teilnehmer im Preis des Handwerks
beflügelt. Da tanzten japanische
Geishas durchs Deutsche Bank 
Stadion und wehten zarte Kirsch-
blüten durch die Luft. Aber am Ende
war einmal mehr kein Vorbeikommen
am Kreisverband Mettmann. 

Dementsprechend waren die 
Noten: 97,5 Prozent. Das bedeutete
den dritten Sieg in Folge. Rang 
zwei holten sich mit 95,5 Prozent 

die Aachener Lokalmatadoren. Der
dritte Platz ging an die Quadrille 
des Kreisverbands Neuss mit 93,5
Prozent. 

Baron Wolf von Buchholtz, Vizepräsident ALRV, Christoph Hartmann und Marco 
Herwartz sowie Caroline Fister-Hartmann (Herausgeber Stadtmagazin BAD AACHEN)
sowie Marco Herwartz, Präsident der Handwerkskammer Aachen, gratulieren dem 
siegreichen Quadrillen-Team. Foto: CHIO Aachen



Aachen. Die städtische Kampagne
„Öcher Solar Offensive“ zielt darauf
ab, möglichst viele private und 
gewerbliche Hauseigentümer zu 
motivieren, eine Photo voltaik- oder
solarthermische Anlage auf ihrem
Dach zu installieren. Fördermittel und
Beratungsangebote werden ebenfalls
von der Stadt zur Verfügung gestellt. 

Um den Ausbau von neuen 
Solaranlagen zu fördern, stellt die
Stadt Aachen Fördermittel für Photo-
voltaikanlagen und für Balkon-
Steckermodule zur Stromerzeugung
bereit. Auch für Anlagen zur solaren
Warmwasserbereitung gibt es 
Zuschüsse. 

52 Prozent Solarstrom als Ziel
Die Verwaltung geht mit gutem 
Beispiel voran: 52 Prozent des 
eigenen kommunalen Gesamtstrom-
verbrauches von 24 Gigawatt-

Aachener Solar-Offensive
Betriebe und Private sollen Anlagen nutzen. 

stunden (GWh) möchte die Stadt 
zukünftig durch Solarstrom aus 156
neuen Photovoltaik (PV-)Anlagen 
decken. „Spätestens 2030 soll 
Aachen klimaneutral sein. Und jedes
Jahr sollen knapp 77.000 Tonnen
Kohlendioxid eingespart werden“,
erklärt Maria Vankann, Klimaschutz-
beauftragte der Stadt Aachen.

PV-Anlagen auf Öcher Dächern
Eine Fläche von 490 Fußball feldern
(245 Hektar) ist laut Solardachkatas-
ter theoretisch für die solare Nutzung
von Sonnenenergie geeignet. Der
Strombedarf aller Haushalte ließe
sich also komplett mit PV-Anlagen
auf Öcher Dächern decken (394 GWh
für 149.000 Haushalte). Ein Viertel
dieses Potenzials möchte die Stadt
bis zum Jahr 2030 realisiert sehen.

 www.aachen.de/solar
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Kundencenter: Kaiserstraße 100 I 52134 Herzogenrath I Tel.: 02407 579-5555

Gute Verbindung zum Handwerk

HeizungKlima-
anlage

Solardach

aachen.de/solar
Solaranlagen für Ihr Dach. Nachhaltig & rentabel. Jetzt mitmachen: 

Öcher Dächer 
können mehr!

Oecher
Solar
OFFENSIVE

Berlin. In diesem Sommer haben
Unternehmer bislang rund 40
Prozent weniger Photovoltaik auf
ihren Firmendächern installiert als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Das
geht aus Daten der Bundesnetz-
agentur hervor, die der Bundes-
verband Solarwirtschaft (BSW) 
ausgewertet hat. Ursachen der rück-
läufigen Entwicklung sind nach
BSW-Angaben veraltete und viel 
zu niedrige gesetzliche Photovoltaik-
Ausbauziele im Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG).

Die Bundesregierung habe es
versäumt, diese an den stark wach-
senden Ökostrombedarf anzu-
passen. Infolge des bevorstehenden
Atom- und Kohleausstiegs, ver-
schärfter Klimaschutzziele und der
Elektrifizierung der Mobilität sei der
Bedarf nach erneuerbaren Energien
massiv gestiegen. 

„Zu schnell sinkende Marktprä-
mien und eine wachsende Bürokratie
schrecken Unternehmer zunehmend
davon ab, Sonnenstrom von den 
Dächern ihrer Fabrik- und Lager-
hallen zu ernten“, sagte BSW-Haupt-
geschäftsführer Carsten Körnig. 
Förderdeckel und Investitionsbarrie-
ren müssten nun nach der Bundes-
tagswahl schnell fallen. „Andernfalls
wird die Energiewende weiter aus-
gebremst.“  red

Solaranlagen
sind gewünscht

Setzen auf Solarenergie: Mitarbeitende der Stadt Aachen. Foto: Stadt Aachen/Andreas Herrmann

Aachen. Die energetischen Daten
von Betriebsgebäuden sind in den
letzten Jahren immer kostbarer 
geworden. Nicht nur für das Image
eines Unternehmens, sondern auch
für die Geschäftsbilanz spielen Ver-
brauchsmengen sowie die Effizienz-
werte der Wärme-, Klima- und Lüf-
tungstechnik eine unverzichtbare
Rolle. Die exakte Erfassung und eine
Dokumentation dieser Daten sind
deshalb die Voraussetzung jedes 
seriösen Energiemanagements. Nur
so lassen sich bislang unentdeckte
Wärmeverluste oder Stromfresser
identifizieren und eliminieren. 

Mit den heutigen intelligenten
Messsystemen zum Erheben, 
Speichern und Übermitteln von ener-
getischen Verbrauchsdaten stehen
Gewerbebetrieben jeder Größenord-
nung dafür leistungsstarke Lösungen
zur Verfügung. Auch diese so 
genannten Smart-Metering-Konzepte
sind jedoch nur bedingt aussage-
kräftig, wenn ein Teil der notwen-

Wie viel verbraucht?
Gütezeichen schützt vor falschen Werten.

digen Messungen durch das unter-
nehmenseigene Instrumentarium gar
nicht abgedeckt werden kann. Dies
ist überall dort der Fall, wo der 
Energieträger für die Heiz- oder 
Prozesswärmeerzeugung per Tank-
wagen zum Firmenstandort trans-
portiert wird. Ob beispielsweise die
Mengenangaben des abgerechneten
Heizöls oder Flüssiggases korrekt 
ermittelt wurden, hängt von der 
Genauigkeit der Messvorrichtungen
am Lieferfahrzeug ab. Sollten dort
fehlerhafte Zähler zum Einsatz 
kommen, kann dies zu Differenzen
führen.

Dieser potenziellen Kostenfalle
kann der Kunde entgehen, wenn er
beim Anbietervergleich auf speziell
überwachte Brennstoff-Lieferanten
achtet. Das RAL-Gütezeichen 
Energiehandel zeichnet Händler aus,
deren Lieferqualität durch neutrale
Experten konstant überwacht wird. sup

 guetezeichen-energiehandel.de



RECHT & STEUERN
Nr. 10 · Oktober 2021SEITE 14

Für viele Unternehmen stellt neben
der Coronakrise auch die Flutkatas-
trophe Mitte des Jahres eine große
Herausforderung dar. Wirtschafts-
hilfen und Steuererleichterungen sind
hier unterstützende Maßnahmen, 
die es zu kennen und effizient zu 
nutzen gilt. 

Kompetent beraten
Die Full-Service-Kanzlei HHS aus
Aachen berät Betriebe kompetent
rund um beide Themenkomplexe. So
ist beispielsweise das Rückmelde-
verfahren der Corona-Soforthilfe 
aktuell angelaufen. „Die Soforthilfe
wurde von Unternehmern oftmals 
direkt beantragt. Auch aufgrund 
diverser Änderungen der Bestim-
mungen während des Antragsverfah-
rens entstehen nun bei der Rück -
zahlung viele Rechtsunsicherheiten“,
erklärt Hans-Jörg Handels, Steuer-
berater bei HHS. Für Folgehilfen wie
die Überbrückungshilfe III Plus und
die Neustarthilfe Plus, deren Verlän-
gerungen bis Ende Dezember 2021
aktuell verabschiedet wurden, ist die
Kanzlei ebenfalls ein zuverlässiger
Partner. 

Chancen nutzen
Technisch saubere und für den Man-
danten höchst optimierte Anträge –
das ist das Credo von HHS. 
Darüber hinaus existieren vielfältige
Steuervergünstigungen in und nach
der Pandemie, von denen Unter -
nehmen deutlich profitieren können.
Die Chancen von Steuerstundung,
Vollstreckungsverzicht, Fristverlän-
gerungen, Sonderabschreibungs-
möglichkeiten oder umsatzsteuer-
rechtlichen Vergünstigungen richtig
zu nutzen – hierzu bedarf es einer
Kanzlei mit dem richtigen Überblick.
Durch die schweren Unwetter Mitte

Corona und Hochwasser
Viel steuerliches Potenzial für Betriebe. 

SonderveröffentlichungSonderveröffentlichung

Juli sind in Teilen des Landes 
beträchtliche Schäden durch Hoch-
wasser entstanden. Hans-Jörg 
Handels sieht auch hier in steuer-
licher Hinsicht viel Potenzial für 
die betroffenen Betriebe: „Die Entlas-
tungen für Flutopfer sind vielfältig
und bieten ähnliche, aber doch noch
weitreichendere Erleichterungen als
zur Corona-Pandemie. Wir beraten
Unternehmen proaktiv und realisieren
dann maßgeschneiderte Lösungen
für jedes einzelne Schicksal.“ 

Belastungen abmildern
Das beginnt bei steuerfreien Arbeit-
geberzahlungen, geht weiter über
den Grund steuer erlass bis hin zum
entschuldbaren Verlust von Buch füh -
rungs unterlagen. Rücklagenbildung
oder sofort abziehbare Erhaltungs-
aufwendungen runden die Möglich-
keiten zur steuerlichen Optimierung
ab und mildern so die finanziellen
Belastungen der Betroffenen. 

 www.hhs-ac.de

  Steuerberatung     Unternehmensberatung   |   Existenzgründung   
Unternehmensnachfolge   |   zertifizierte Testamentsvollstreckung

Durch stürmische 
Zeiten steuern. 
In Tagen wie diesen wünscht man sich einen verläss-
lichen Berater an seiner Seite. Denn wer hat schon den 
Überblick über alle Förder- und Notprogramme, die sich 
noch dazu ständig ändern und regional unterscheiden. Als 
Full-Service-Kanzlei für Steuer- und Unternehmensbera-
tung stehen wir Selbstständigen, Freiberuflern, Gründern 
und mittelständischen Unternehmen jederzeit vertrauens-
voll zur Seite. Zu neuen Entwicklungen updaten wir Sie 
stets aktuell im News- und Downloadbereich auf unserer 
Website. So steuern wir gemeinsam durch die heraus-
fordernde Situation: hhs-ac.de

BERATEN. STEUERN. BEGLEITEN.

Friedenstraße 20 a    |    52080 Aachen    |    info@hhs-ac.de 
Telefon + 49 241 . 47 57 87-0    |    www.hhs-ac.de
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Mitinhaber der Kanzlei HHS in Aachen:
Steuerberater Hans-Jörg Handels

JK
Steuerberatungsgesellschaft mbH
GF: Steuerberater Dipl. Kfm. Jürgen Kommer

Nordstraße 102
52353 Düren

Telefon (02421) 486 86 00
Telefax (02421) 486 86 11

Tätigkeitsschwerpunkte:

– Steuererklärungen für  
Privat- und Geschäftskunden

– Buchführung und Lohnbuchhaltung
– Erstellung von Jahresabschlüssen
– steuerliche Beratung zur Erbfolge 

und zu Schenkungen
– Betriebswirtschaftliche Beratung
– Existenzgründungsberatung

E-Mail: J.Kommer@steuerbuero-kommer.de

T. Günther Reinigungssysteme
Thomas Günther
Wiesenstraße 8
D-52499 Baesweiler
Tel.: 0 24 01 / 9 60 10
info@guenther-reinigungssysteme.de
www.guenther-reinigungssysteme.de

Eine Marke der Nilfisk GmbH

           

Aachen. Das Thema Corona hat in
den letzten Monaten nicht nur 
weitgehende Konsequenzen für das
allgemeine Wirtschafts- und Sozial-
leben mit sich gebracht, sondern
auch ganz konkrete Auswirkungen
für das Verhältnis zwischen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer gezeigt. So
sind Arbeitgeber verpflichtet, ihren
Mitarbeitern nach der Corona-
Arbeitsschutzverordnung Coronatests
zur Verfügung zu stellen. Ferner sind
Arbeitgeber verpflichtet, Mitarbeiter
über die Risiken einer Erkrankung
und bestehende Impfangebote zu 
informieren und Betriebsärzte bei 
betrieblichen Impfangeboten zu
unterstützen. 

Ein wichtiger Punkt in diesem
Kontext ist, ob es ein Fragerecht des
Arbeitgebers gegenüber dem Arbeit-

Sind Sie geimpft?
Corona: (K)ein Fragerecht des Arbeitgebers nach dem Status.

nehmer bezüglich des Impfstatus
des Arbeitnehmers gibt. Eine aus-
drückliche Erlaubnis dazu gibt es 
in der Corona-Arbeitsschutzverord-
nung nicht. Erschwerend kommt
hinzu, dass es sich bei diesen An-
gaben um besonders sensible Daten
im Sinne der EU-Datenschutzgrund-
verordnung handelt, deren Erhebung
und damit Verarbeitung besonderen
Regeln unterliegt.

Das Bundesgesundheitsministe-
rium bewertet dies zurzeit wie folgt:
Es ist den Beschäftigten grund-
sätzlich freigestellt, ob sie ihren 
Impf- oder Genesungsstatus dem
Arbeitgeber mitteilen wollen oder
nicht. Ausnahmen gibt es für Einrich-
tungen mit besonders schutzbedürf-
tigen Menschen, zum Beispiel nach
§ 23a des Infektionsschutzgesetzes,

für bestimmte Einrichtungen im 
Gesundheitswesen oder für Gemein-
schaftseinrichtungen wie Schulen
oder Kindertagesstätten nach § 33 
in Verbindung mit § 36 Absatz 3 
des Infektionsschutzgesetzes. Die
SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverord-
nung unterscheidet nicht zwischen
geimpften und nicht geimpften 
Beschäftigten und enthält auch keine
Verpflichtung der Beschäftigten, dem
Arbeitgeber Auskunft über ihren
Impf- beziehungsweise Genesungs-
status zu erteilen.

Weitergehende Hinweise zu die-
sem Thema inklusive eines ausführ-
lichen FAQs finden Interessierte auf
der Homepage des Bundesministeri-
ums für Arbeit und Soziales (BMAS). kf

 www.bmas.de

Aachen/Berlin. Es gibt Zuwachs 
in der Reihe „Praxis Recht“ des 
Zentralverbandes des Deutschen
Handwerks (ZDH), mit der praxisrele-
vante Fragestellungen aus dem 
Zivilrecht beantwortet werden. 

Praxis Recht zur Haftung und
Gewährleistung bei kundenseitig
gestelltem Material: Eine Konstella-
tion, die in der Praxis schnell zu 
Problemen bei der Abwicklung von 
Aufträgen führen kann. Schwierig ist
insbesondere in Gewährleistungs-
fällen die Abgrenzung, wer für 
Schäden am gestellten Material und
für Folgeschäden haftet.

Rechtliche Orientierung, Checkliste
Leitfäden zum Zivilrecht vom Zentralverband des Deutschen Handwerks.

Praxis Recht zum Recht der
Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB): Die Frage, was Allge-
meine Geschäftsbedingungen sind, 
ob man solche überhaupt benötigt,
wann diese sinnvoll sind und welche
Regelungen überhaupt möglich sind,
werden in diesem Praxis Recht 
behandelt.

Praxis Recht zu Informations-
pflichten im geschäftlichen Alltag:
Das Thema Informationspflichten 
hat in den letzten Jahren zunehmend
an Bedeutung gewonnen, unter 
anderem durch die Umsetzung der
Verbraucherrechterichtlinie der Euro-

päischen Union in deutsches Recht
und das Inkrafttreten der nun
gültigen EU-Datenschutzgrund-
verordnung. 

Praxis Recht zu den zivilrecht-
lichen Folgen von Leistungsaus-
fällen auf Verträge: Aufgrund der 
Corona-Epidemie und anderweitigen
wirtschaftlichen Entwicklungen
kommt es neben Betriebsschließun-
gen häufig zu Engpässen bei 
Baumaterial. kf

 www.zdh.de/ueber-uns/
fachbereich-organisation-
und-recht/ praxis-recht/



Bürgschaftslinie Einzellimit Prämie/VHV Kautionsstart
5.000 Euro ’ 5.000 Euro ’ jährlich 049 Euro ’

10.000 Euro ’ 10.000 Euro ’ jährlich 099 Euro ’
25.000 Euro ’ 10.000 Euro ’ jährlich 149 Euro ’

VERSICHERUNGSBÜRO
SCHARF

VERSICHERUNGSBUEROSCHARF.DE

Ungebundener 
Versicherungsvermittler
Carlstrasse 27
52531 Übach-Palenberg
Telefon: (0 24 51) 90 94 54
Mobil: (0170) 8 64 92 11
Telefax: (0 24 51) 90 94 55
E-Mail: hp-scharf@online.de

Betriebskostensenkung:
1. Sie zahlen zu viel für Ihre Versicherungen ?

Wir senden Ihnen auf Wunsch Vergleichsangebote
zu Ihren Versicherungsverträgen !

2. Jetzt Wechseln - KFZ Prämien sparen
Senken Sie Ihre Betriebskosten durch günstige 
KFZ Beiträge zu TOP-Leistungen !

Wechselstichtag 30.11.2021 !

3. VHV Kautionsversicherung - sehr günstig
Machen Sie sich unabhängiger von Ihrer Bank.
Kostenlose Umschuldung bestehender Bürgschaften

z. B. auch Vertriebspartner 
der

z. B. auch Vertriebspartner 
der 

Hans Paul Scharf

          

Von klein bis groß, ob neu oder gebraucht:
Wir haben die richtige Finanzierung für Ihr Wunschobjekt.

  für neue und gebrauchte Objekte

  Auszahlung i. d. R. innerhalb von 24 Stunden

  individuelle Ratenhöhe nach Bedarf

  Finanzierungsentscheidung i. d. R. in wenigen Minuten 

  rückwirkende Finanzierung möglich 
 
Nur ein Gespräch entfernt. Wir beraten Sie gerne!

In Kooperation mit:
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Aachen. Ende Juni haben
Bundestag und Bundesrat eine 
„Modernisierung des Personen-
gesellschaftsrechts“ beschlossen, die
zum 1.1.2024 in Kraft tritt. Betroffen
sind vor allem kleine und mittelstän-
dische Betriebe, die häufig als 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts
(GbR), Offene Handelsgesellschaft
(OHG) oder Kommanditgesellschaft
(KG) organisiert sind. 

Die GbR gilt als Grundform aller
Personengesellschaften. Die Gesell-
schafter schließen relativ unkompli-
ziert eine Vereinbarung, um einen 
bestimmten Gesellschaftszweck zu
verfolgen, zum Beispiel den Betrieb
eines Handwerksunternehmens. 
Besondere formale Anforderungen
an die Gründung gibt es nicht. 

Seit einer Grundsatzentscheidung
des Bundesgerichtshofs (BGH) 
aus dem Jahr 2001 ist anerkannt,
dass die GbR auch „rechtsfähig“ 
ist, also zum Beispiel wie eine OHG
oder GmbH selbst klagen oder 
verklagt werden kann oder als 
Eigentümerin einer Immobilie ins
Grundbuch eingetragen werden
kann. 

Das neue Gesetz unterscheidet
jetzt ausdrücklich zwischen rechts-
fähiger und nicht rechtsfähiger GbR
und ermöglicht den rechtsfähigen
GbRs, sich in ein öffentliches Regis-
ter – ähnlich dem Handelsregister –
eintragen zu lassen. 

Eine rechtsfähige Gesellschaft
liegt vor, wenn sie nach dem gemein-
samen Willen der Gesellschafter am
Rechtsverkehr teilnehmen soll, also
nach außen als „Firma“ in Erschei-
nung tritt. Dies ist bei allen als GbR
geführten Betrieben der Fall. 

Transparenz mit Register
Neue Regeln für Personengesellschaften.

Wenn sich die rechtsfähige 
GbR in das neu geschaffene 
Gesellschaftsregister eintragen lässt,
sind dort unter anderem Name, 
Sitz und Anschrift der Gesellschaft,
die Namen, der Wohnort oder 
Sitz jedes Gesellschafters sowie 
deren Vertretungsbefugnis zu regis-
trieren. Danach ist die GbR ver-
pflichtet, den Namenszusatz 
„eingetragene Gesellschaft bürger-
lichen Rechts“ (oder „eGbR“) zu 
führen. Dieses Register erlaubt dem
Rechtsverkehr eine sicherere 
Beurteilung, wer den Gläubigern der
Gesellschaft als persönlich haftender
Gesellschafter zur Verfügung steht. 

Das neue Gesetz sieht auch die
Möglichkeit eines „Statuswechsels“
vom Gesellschaftsregister ins 
Handelsregister vor, wenn eine GbR
ihre Rechtsform in eine andere 
Personengesellschaft ändern möchte
oder muss. 

Die Eintragung in das Gesell-
schaftsregister ist nicht zwingend.
Allerdings sieht das Gesetz vor, dass
die Eintragung einer GbR in das
Grundbuch nur erfolgen darf, wenn
diese auch im Gesellschaftsregister
eingetragen ist. Im Falle des Erwerbs
von Grundstücken hat sich eine GbR
daher stets im Gesellschaftsregister
voreintragen zu lassen, bevor sie
eine Eintragung im Grundbuch vor-
nehmen kann.

Für die Praxis ist daher allen
GbR, die im Grundbuch eingetragen
sind oder in Zukunft Rechte im
Grundbuch eintragen wollen, zu
raten, zeitnah nach Inkrafttreten 
des Gesetzes eine solche Eintragung
im Gesellschaftsregister vorzuneh-
men. gs

Aachen. Nachdem das Gesetz-
gebungsverfahren zum neuen 
Tachographenrecht auf EU-Ebene
mit der Veröffentlichung im Amtsblatt
der EU im August 2020 abgeschlos-
sen wurde, erfolgte nunmehr auch
eine Anpassung des amtlichen 
Leitfadens der zuständigen Ministe-
rien von Bund und Ländern und 
des Bundesamtes für den Güter-
verkehr (BAG). In dem Leitfaden 
wurden auch Hinweise des Zentral-
verbandes des Deutschen Hand-
werks (ZDH) berücksichtigt. 

Nach Mitteilung des ZDH führen
die europarechtlichen Neuregelungen
zu keinen wesentlichen Veränderun-
gen für die Transportpraxis im 
Handwerk. 

Für Fahrzeuge zwischen 3,5 und
7,5 Tonnen gelten die bisherigen
Ausnahmen für das Handwerk weiter.
Demnach sind Handwerksbetriebe

Tacho: Ausnahmen fürs Handwerk
Amtliche Hinweise geben Rechtssicherheit. 100-Kilometer-Radius.

von der Tachographenplicht aus-
genommen, wenn das Fahrzeug im 
Radius von 100 Kilometern zum
Transport von Materialien, Maschinen
und Ausrüstungen zur Ausübung des
Berufs eingesetzt werden. 

„Im Leitfaden erfolgte eine 
begrüßenswerte Klarstellung, dass
die Ausnahmen auch für den Trans-
port von ‚handwerklich hergestellten 
Gütern‘ gelten. Dies wird in Deutsch-
land zwar weitgehend in der Praxis
schon so gehandhabt, aber in einzel-
nen Bundesländern wurde bei Kon-
trollen die Ausnahmevorschrift
immer wieder in Frage gestellt. Somit
wird durch die Klarstellung jetzt mehr
Rechtssicherheit geschaffen“, erklärt
Georg Stoffels, Geschäftsführer
Recht und Berufsbildung bei der
Handwerkskammer Aachen. 

Keine Ausnahme gilt nun in 
den neuen Bestimmungen für 

den gewerblichen Güterkraftverkehr
(Speditionsverkehr). Die eben-
falls beschlossene Ausweitung der
Tachographenpflicht auf Fahrzeuge
über 2,5 bis 3,5 Tonnen tritt erst 2026
in Kraft und wird bislang noch nicht
im Leitfaden thematisiert. 

Es ist laut Zentralverband 
aber darauf hinzuweisen, dass 
auch nach 2026 dadurch keine 
erkennbaren Beeinträchtigungen für
das Handwerk zu erwarten sind, 
da im Gesetzgebungsverfahren der
EU auch hier sehr weitreichende 
Ausnahmen seitens des Handwerks
durchgesetzt werden konnten. 
So werde die Tachographenpflicht
für den Gewichtsbereich zwischen
2,5 und 3,5 Tonnen auch nach 
2026 nur für den grenzüber-
schreitenden Verkehr gelten und
sämtlicher Werkverkehr ausgenom-
men bleiben. gs

Digitale Fahrtenschreiber werden in der Handwerksbranche die Ausnahme bleiben. Foto: Adobe Stock
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Spiertz
Steuerbüro

E

Erstellung von Buchführungen und Lohnabrechnungen

Erstellung von Steuererklärungen

Erstellung von Bilanzen sowie Einnahmenüberschussrechnungen

Beratung bei Unternehmensneugründungen

Achim Spiertz
Steuerberater

Landwirtschaftliche Buchstelle

Von-Coels-Straße 405 • 52080 Aachen • Tel.: 0241/70526-0 • Fax: 0241/ 70526-20

E-Mail: beratung@spiertz.org • Internet: www.spiertz.org

      

Aachen. Deutschland hat die Lkw-
Maut in der Vergangenheit falsch 
berechnet, das hatte der
Europäische Gerichtshof Ende 
Oktober 2020 entschieden. Ins-
besondere die Kosten der Verkehrs-
polizei auf Fernstraßen durften nicht
mit eingepreist werden.

Die Bundesregierung hat nun die
Mautsätze vom 28. Oktober 2020 bis
einschließlich der letzten Rechnung
für den Zeitraum bis zum 30. Sep-
tember 2021 entsprechend gesenkt.
Seit dem 1. Oktober 2021 gelten
neue Mautsätze.

Handwerksbetriebe, die im 
betroffenen Zeitraum Lkw-Maut 
gezahlt haben, können eine Erstat-
tung verlangen. Den Erstattungs-
antrag kann man erst stellen, 
wenn sämtliche Mautaufstellungen/
Abrechnungsinformationen für den
Zeitraum vom 28. Oktober 2020 bis
30. September 2021 vorliegen.

Keine Eile: Der Anspruch für 
den Gesamtzeitraum kann noch bis
Ende 2023 geltend gemacht werden.
Vorher droht keine Verjährung, 
heißt es beim Bundesamt für Güter-
verkehr. red

www.bag.bund.de

Lkw-Maut wird
zum Teil erstattet

Berlin. Die Verwendung von Farbe
verändert das Erscheinungsbild einer
Immobilie unter Umständen drama-
tisch. Deswegen kann eine bauliche
Veränderung vorliegen.
Der Fall: Eine Eigentümergemein-
schaft hatte beschlossen, eine 
lackierte Haustüre und den Handlauf
eines Treppengeländers abzubeizen
und dadurch vom angestammten
Lack zu befreien. Statt hellgrau 
beziehungsweise in einem dunklen
Rot sollte alles in einem Holzton 
erscheinen. Das stieß nicht auf 
Zustimmung aller Eigentümer, und 
es kam zu einem Zivilprozess.

Das zuständige Amtsgericht
(Berlin-Schöneberg, Aktenzeichen
771 C 91/17) betrachtete die Maß-
nahmen wegen der Wirkung auf das
Gesamtensemble als eine bauliche
Veränderung. Die einfache Mehrheit
der Versammlung habe dafür nicht
ausgereicht, es hätte der Zustim-
mung aller Eigentümer bedurft. red

Beizen ist bauliche
Veränderung

Aachen. Die Möglichkeit der telefoni-
schen Krankschreibung wird über
den 30. September hinaus erneut
verlängert. Der gemeinsame Bundes-
ausschuss hat die telefonische Fest-
stellung der Arbeitsunfähigkeit durch
entsprechende Corona-Sonderregeln
um weitere drei Monate bis zum 31.
Dezember verlängert.

Diese Regelungen gelten für 
ärztlich verordnete Leistungen sowie
für die telefonische Beratung in der
ambulanten spezialfachärztlichen
Versorgung. Damit besteht bundes-
weit bei leichten Atemwegsinfekten
die Möglichkeit der Ausstellung einer
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung

Kontakte vermeiden, Infektionsrisiken minimieren
Gemeinsamer Bundesausschuss verlängert die Möglichkeit der telefonischen Krankschreibung.

bereits nach einer telefonischen 
Anamnese.

Wer demnach an unkomplizierten
Atemwegsinfekten erkrankt, kann
auch weiterhin bis zu sieben Tage
krankgeschrieben werden. Ebenso
kann eine einmalige Verlängerung
der Krankschreibung beziehungs-
weise Folgebescheinigung für weite-
re sieben Kalendertage ausgestellt
werden.

Voraussetzung ist, dass sich die
niedergelassenen Ärzte durch eine
eingehende telefonische Befragung
der Patienten persönlich von deren
gesundheitlichem Zustand über-
zeugen.

Grund für die Verlängerung dieser
unbürokratischen Vorgehensweise
ist laut der Pressemitteilung des 
gemeinsamen Bundesausschusses
die leichte Übertragbarkeit der Delta-
Variante des Coronavirus und die zu
langsam voranschreitende Impfung
der Bürger. Die verlängerten Sonder-
regelungen sollen dazu beitragen,
Kontakte zu vermeiden und damit
potenzielle Infektionsrisiken zu mini-
mieren.

Auch in der ambulanten spezial-
fachärztlichen Versorgung bleibt 
die Möglichkeit der telefonischen 
Beratung für alle Patientengruppen
bestehen. Dadurch sollen insbeson-

dere auch in der bevorstehenden 
Erkältungs- und Grippesaison die
Arztpraxen entlastet werden. jb

Für weitere Infos QR-Code scannen
mit dem Smartphone oder hier:

https://www.g-ba.de/service/
sonderregelungen-corona/#arbeits-
unfahigkeits-richtlinie

Aachen. Die Bundesregierung 
verlängert die Sonderregelungen 
zum Kurzarbeitergeld über den 30.
September hinaus bis zum 31. 
Dezember 2021. Das Bundeskabinett
hat dazu am 15. September die
Vierte Verordnung zur Änderung 
der Kurzarbeitergeldverordnung (4.
KugÄV) beschlossen. Grundlage für
die Sonderregelungen ist das Gesetz
zu Erleichterungen der Kurzarbeit.

Begründet wird die Verlängerung
mit den immer noch andauernden
Belastungen für Betriebe durch die

Länger Kurzarbeitergeld
Bundeskabinett beschließt Verlängerung der Sonderregelungen bis Jahresende.

Corona-Krise. Unternehmen und ihre
Beschäftigten sollen dadurch Unter-
stützung erhalten. Insbesondere 
sollen Kündigungen vermieden und
Planungssicherheit für die Betriebe
geschaffen werden. Die Sonderrege-
lungen ermöglichen unter anderem
den erleichterten Zugang zum Kurz-
arbeitergeld und die vollständige 
Erstattung der Sozialversicherungs-
beiträge. 

Durch den erleichterten Zugang
kann ein Betrieb bereits Kurzarbeit
anmelden:

• Wenn mindestens zehn Prozent
der Beschäftigten vom Arbeitsaus-
fall betroffen sind. Sonst liegt diese
Schwelle grundsätzlich bei 30 Pro-
zent der Beschäftigten. 

• Zudem müssen die Beschäftigten
auch weiterhin keine Minus-
stunden aufbauen, bevor das
Kurzarbeitergeld beantragt werden
kann.

• Kurzarbeitergeld erhalten weiterhin
auch Leiharbeitnehmer. 

• Die Bezugsdauer des Kurzarbeiter-
geldes ist für Betriebe, die bis zum

31. Dezember 2020 Kurzarbeit 
eingeführt haben, auf bis zu 
24 Monate, längstens bis zum 
31. Dezember 2021, verlängert.
Diese Zugangserleichterungen

werden auf alle Betriebe unabhängig
vom Zeitpunkt der Einführung der
Kurzarbeit ausgeweitet.

Zudem werden auch die Sozial-
versicherungsbeiträge während der
Kurzarbeit an die Arbeitgeber in voller
Höhe erstattet. Allerdings ist die 
Erstattung der Sozialversicherungs-
beiträge nach Stellung eines Insol-
venzantrages bis zur Entscheidung
des Gerichts über diesen Antrag oder
bis zur Rücknahme des Insolvenz-
antrages grundsätzlich ausgeschlos-
sen.

Sollte der Entgeltausfall mindes-
tens 50 Prozent betragen, so wird
das Kurzarbeitergeld ab dem vierten
Bezugsmonat auf 70 Prozent (bzw.
77 Prozent für Haushalte mit mindes-
tens einem Kind) des Nettoentgelts
angehoben. Ab dem 7. Bezugsmonat
steigt das Kurzarbeitergeld auf 80
Prozent (bzw. 87 Prozent für Haus-
halte mit mindestens einem Kind).

Zu beachten ist, dass die 
Erhöhung des Kurzarbeitergeldes bis
zum 31. Dezember 2021 nur dann
gilt, wenn Empfänger spätestens für
März 2021 erstmalig Kurzarbeitergeld
erhalten. jb

www.bmas.de/DE/Corona/
erleichtertes-kurzarbeitergeld.html

Erleichtertes Kurzarbeitergeld bis Ende 2021: Auch die vollständige Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge für Arbeitgeber wird
verlängert. Foto: Adobe Stock
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Bachmann & Küpper GbR
Kapellenstraße 164
52499 Baesweiler
Telefon 02401 8964440
info@bachmann-kuepper.lvm.de

Achim Sondermann
Walkmühlenstraße 16
52074 Aachen 
Telefon 0241 8793150
info@sondermann.lvm.de

Heinz-Josef Frenken
Oberforstbacher Straße 486
52076 Aachen
Telefon 02408 6693
info@frenken.lvm.de

Richard Schürmann
Kurt-Schumacher-Straße 1
52224 Stolberg (Rhld.)
Telefon 02402 760770
info@schuermann.lvm.de

Ralf Hesselmann
Kaiserstraße 77
52249 Eschweiler
Telefon 02403 702010
info@hesselmann.lvm.de

Frank Schütt
Zülpicher Straße 10
52385 Nideggen
Telefon 02427 9050940
info@schuett.lvm.de

Guido Crefeld
Zum Steinbruch 10
52393 Hürtgenwald
Telefon 02429 9479800
info@crefeld.lvm.de

Gerd Ritterbex
Haihover Straße 50
52511 Geilenkirchen
Telefon 02451 9116808 
info@ritterbex.lvm.de

Giancarlo Lovino
Hauptstraße 91A
52372 Kreuzau 
Telefon 02422 7893 
info@lovino.lvm.de

Holger Husch
Moltkestraße 1 
52351 Düren 
Telefon 02421 992363 
info@husch.lvm.de

Thomas Küchen
Montebourgstraße 54 
52076 Aachen 
Telefon 02408 9598188 
info@küchen.lvm.de

Rainer Esser
Raiffeisenstraße 7
52223 Stolberg (Rhld.)
Telefon 02402 1024444
info@esser.lvm.de

Stefan-Guido Krifft
Ostpromenade 23
52525 Heinsberg
Telefon 02452 86362
info@krifft.lvm.de

Jetzt Frühbucher-Prämie sichern!
Entscheiden Sie sich schon jetzt für einen Wechsel Ihrer Pkw-Versicherung zur LVM. Weitere Informationen zur Frühbucher-Prämie erhalten Sie in Ihrer LVM-Versicherungsagentur vor Ort.

Aachen. Gerade in jungen Jahren
sind Flexibilität und Mobilität gefragt
– beispielsweise, wenn man einen
Ausbildungsplatz oder ein Studium
fernab der Heimat antritt. Doch nicht
jeder kann sich gleich ein eigenes
Auto leisten – viele greifen deshalb
gerne auf den fahrbaren Untersatz
ihrer Eltern zurück.

Nachwuchs fährt günstig 
Was viele jedoch nicht wissen: Bei
mehreren Fahrzeugen pro Haushalt
müssen Fahrerinnen und Fahrer bis
23 Jahre in allen Kfz-Versicherungs-
verträgen separat mit angegeben
werden – was bei vielen Versiche-
rungsunternehmen mitunter teuer
bezahlt werden muss. Nicht jedoch
bei der LVM: Hier reicht es aus, das
die jungen Fahrerinnen und Fahrer
bei dem Fahrzeug als Mitfahrer im
Versicherungsvertrag angegeben
sind, das sie überwiegend nutzen.

LVM bringt junge Leute in Fahrt 
Günstige Mitversicherung auch für junge Fahrer 

Alle anderen Fahrzeuge können kos-
tenfrei mitbenutzt werden. Dies ist
dann deutlich günstiger als bei den
Mitbewerbern. 

Absolutes Muss: Kfz-Haftpflicht
Auch das erste eigene Auto sollten
Fahranfänger richtig versichern. So
sollte die Deckung in der Kfz-Haft-
pflicht mindestens 100 Millionen
Euro betragen. Empfehlenswert ist
auch eine Kaskoversicherung. 
Besonderheit bei der LVM: Der
Kunde kann im Schadensfall frei ent-
scheiden, welche Werkstatt er wählt.  

Bonus für begleitetes Fahren 
Wer den Führerschein über das 
begleitete Fahren macht, fährt güns -
tiger. Die in der Branche üblichen 
Zuschläge fallen bei der LVM wäh-
rend dieser Phase gar nicht erst an.
Auch danach sind Fahranfänger mit
der LVM günstiger unterwegs.  

E-Scooter erorbern die Radwege 
Jetzt dürfen E-Scooter auch in
Deutschland fahren – ein trendiges
Gefährt vor allem für junge Leute.
Auch hier ist der passende Versiche-
rungsschutz verpflichtend. Bei der
LVM gibt es diesen zu einem 
besonders günstigen Preis: Denn
hier kostet ein E-Scooter jährlich
29 Euro in der Kfz-Haftpflicht sowie
39 Euro in der Teilkasko-Versiche-
rung. 

Beratung statt Kleingedrucktes 
Neben einem umfassenden Ver -
sicherungsschutz gibt es bei der
LVM allerdings noch mehr: die pas-
sende Beratung in der örtlichen
LVM-Versicherungsagentur. Gemein-
sam lassen sich alle Fragen einfach
beantworten und der passende Ver-
sicherungsschutz zusammenstellen.
So müssen sich junge Leute nicht
selbst um den „nervigen Versiche-
rungskram“ kümmern.

LVM-Autoversicherung 
Bestnote bei „Focus Fairster Kfz-Versicherer 2021“

Aachen. Die LVM-Autoversicherung
hat im aktuellen Fairness-Ranking
der Zeitschrift Focus-Money (Heft
11/2021) die Gesamtnote „sehr gut“
erreicht. Damit sichert sich die LVM
zum zehnten Mal in Folge die Best-
note sowie den damit verbundenen
Titel als „Fairster Kfz-Versicherer
2021“. 

Auf ganzer Linie überzeugend
Im Auftrag von Focus-Money hatte
das Analyseinstitut ServiceValue
rund 3.100 Versicherte zu ihrem 
aktuellen Autoversicherer befragt.
Beurteilt haben die Kunden die Fair-
ness von insgesamt 41 Gesellschaf-
ten (30 Service- und elf Direkt-
ver sicherer) in Teilkategorien wie
„Kundenservice“, „Preis-Leistungs-
Verhältnis“, „Kundenkommunikation“,
„Produktangebot“, „Schadensregu-
lierung“ und „Kundenberatung“. 

Gemessen wurden hierbei unter 
anderem die Erreichbarkeit von Mit-
arbeitern, das Eingehen auf Kunden-
bedürfnisse, Kulanzverhalten oder
die Reaktionszeit im Schadenfall. Die
LVM – fünftgrößter bundesdeutscher
Kfz-Versicherer – überzeugte die 
Befragten auf ganzer Linie.

Goldrichtiges Konzept
„Dass die Kunden uns Jahr für Jahr
immer wieder ein so positives Feed-
back geben, bestätigt uns darin,
dass wir mit unserem Konzept aus
Top-Service, umfassenden Leis -
tungen, günstigen Preisen und 
persönlicher Beratung goldrichtig 
liegen.“ 

SonderveröffentlichungSonderveröffentlichung
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BETRIEBSVERMITTLUNG
www.nexxt-change.org
Sie möchten gut vorbereitet in den Prozess der Betriebsübergabe beziehungs-
weise Betriebsübernahme einsteigen? Dann steht Ihnen das Beraterteam im
Übergabecenter Ihrer Handwerkskammer Aachen gerne zur Seite.
Informationen unter: berater@hwk-aachen.de

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

U-Std: Unterrichtsstunden
VZ: Vollzeit
TZ: Teilzeit
PvfL: Prüfungsvorbereitung
für Lehrlinge

Falls keine Infoveranstaltung für 
Ihr Handwerk dabei ist, nehmen
Sie bitte Kontakt zu unserer
Weiterbildungsberatung auf. 
Montags bis donnerstags sind 
wir von 8 bis 16 Uhr und 
freitags von 8 bis 12 Uhr 
unter 

% 0241 9674-117 oder
% 0241 9674-122 
und per E-Mail 
@ weiterbildung@hwk-aachen.de
für Sie da.

Wir empfehlen, vor dem Besuch
der fachlichen Module die
gewerkübergreifenden Lehrgänge
Betriebswirtschaft und Recht 
(Teil III der Meisterprüfung) und 
Ausbildung der Ausbilder (AdA, 
Teil IV der Meisterprüfung) 
zu absolvieren. 

Fragen dazu? 
Rufen Sie uns an:

% 0241 9674-117
% 0241 9674-122

Installateur und Heizungsbauer
Start: 15.8.2022 | 1.200 U-Std 
VZ | 7.790 Euro

Installateur und Heizungsbauer
Start: 16.8.2022 | 1.200 U-Std 
TZ | 7.790 Euro

Elektrotechniker
Start: 15.08.2022 | 1.270 U-Std
VZ | Preis steht noch nicht fest

Elektrotechniker
Start: 16.08.2022 | 1.270 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

Feinwerkmechaniker
Start: 16.08.2022 | 850 U-Std 
TZ | 6.390 Euro

Metallbauer
Start: 18.07.2022 | 850 U-Std 
VZ | Preis steht noch nicht fest

Metallbauer
Start: 16.08.2022 | 850 U-Std 
TZ | 6.390 Euro

Kaftfahrzeugtechniker
Teil II
Start: 31.01.2022 | 559 U-Std 
VZ | 4.000 Euro

Teil I
Start: 18.11.2023 | 300 U-Std 
VZ | 3.550 Euro

Kaftfahrzeugtechniker
Teil II
Start: 01.08.2022 | 559 U-Std 
VZ | 4.000 Euro
Teil I
Start: 07.11.2022 | 300 U-Std 
VZ | 3.550 Euro 

Kaftfahrzeugtechniker
Teil II
Start: 23.01.2023 | 559 U-Std 
VZ | Preis steht noch nicht fest
Teil I
Start: 24.04.2023 | 300 U-Std 
VZ | Preis steht noch nicht fest

Kaftfahrzeugtechniker
Teil II
Start: 31.07.2023 | 559 U-Std 
VZ | Preis steht noch nicht fest
Teil I
Start: 06.11.2023 | 300 U-Std 
VZ | Preis steht noch nicht fest

Kaftfahrzeugtechniker
Teil II
Start: 02.01.2023 | 559 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest
Teil I
Start: 18.11.2023 | 559 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest 

Maurer und Betonbauer
Start: 04.10.2022 | 1.040 U-Std 
VZ | 6.500 Euro

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
Start: 04.10.2022 | 610 U-Std 
VZ | 4.280 Euro

Maler und Lackierer
Start: 19.09.2022 | 910 U-Std 
VZ | 6.400 Euro

Stuckateure
Start: 04.10.2022 | 1.030 U-Std 
VZ | 7.100 Euro

Zimmerer
Start: 04.10.2022 | 1.020 U-Std 
VZ | 6.450 Euro

Tischler
Start: 18.10.2022 | 975 U-Std
VZ | 6.450 Euro

Straßenbauer
Start: 04.10.2022 | 1.020 U-Std
VZ | 6.950 Euro

Fahrzeuglackierer
Start: 11.01.2022 | 790 U-Std 
TZ | 6.210 Euro

Friseure
Start: 12.07.2022 | 430 U-Std 
VZ | 3.790 Euro

Friseure
Start: 14.08.2023 | 430 U-Std 
TZ | 3.790 Euro

Elektrotechnik
Elektrofachkraft für festgelegte
Tätigkeiten 
Start: 18.01.2022 | 112 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

Elektrofachkraft für festgelegte
Tätigkeiten 
Start: 23.08.2022 | 112 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

Elektrofachkraft für festgelegte
Tätigkeiten - Nachschulung
Start: 29.10.2021 | 12 U-Std 
TZ | 295 Euro

GELD SPAREN –
FÖRDERMITTEL NUTZEN!

Lassen Sie sich Fördergelder
von bis zu 50 Prozent Zuschuss
zu Ihrer Weiterbildung nicht
entgehen! Dafür ist es wichtig,
dass Sie sich vor Lehrgangs-
beginn von uns beraten lassen.
Weitere Informationen unter:
www.hwk-aachen.de/
weiterbildung

Aufstiegs-BAföG
% 0241 9674-122

Bildungsscheck/-prämie
% 0241 9674-117

WEITERBILDUNG
Elektrofachkraft für festgelegte
Tätigkeiten - Nachschulung
Start: 25.03.2022 | 12 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

Inbetriebnahme von elektrischen
Anlagen nach VDE 0100, 
VDE 0105, BGV A3
Start: 05.11.2021 | 24 U-Std 
TZ | 595 Euro

Inbetriebnahme von elektrischen
Anlagen nach VDE 0100, 
VDE 0105, BGV A3
Start: 11.02.2022 | 20 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

Überprüfen ortsveränderlicher
Geräte nach VDE 0701/0702 in
Theorie & Praxis 
Start: 26.11.2021 | 10 U-Std 
TZ | Preis: 495 Euro

Überprüfen ortsveränderlicher
Geräte nach VDE 0701/0702 in
Theorie & Praxis 
Start: 11.03.2022 | 10 U-Std 
TZ | Preis: Preis steht noch nicht fest

Gebäudeleittechnik mit dem euro-
päischen Installations-Bus (EIB-
KNX) - Grundkurs 
Start: 28.03.2022 | 40 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

Gebäudeleittechnik mit dem euro-
päischen Installations-Bus (EIB-
KNX) - Aufbaukurs 
Start: 08.03.2022 | 40 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

Elektrotechnisch unterwiesene
Personen EuP - Erstschulung
Start: 07.12.2021 | 16 U-Std 
TZ | 449 Euro

Elektrotechnisch unterwiesene
Personen EuP - Erstschulung
Start: 25.01.2022 | 16 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

PvfL: Elektrotechniker-Handwerk
Elektrotechnik Theorie 2. Teil
Start: 22.10.2021 | 40 U-Std 
TZ | 325 Euro

Elektrotechnik Praxis 2. Teil
Start: 19.11.2021 | 40 U-Std 
TZ | 415 Euro

Metallbauer-Handwerk
Befähigungsschein 
Fischer Dübeltechnik
Start: 29.01.2022 | 12 U-Std 
TZ | 105 Euro

Befähigungsschein 
Fischer Dübeltechnik
Start: 03.09.2022 | 12 U-Std 
TZ | 105 Euro

Grundlagen der Schmiedetechnik
Start: 23.10.2021 | 24 U-Std 
TZ | 255 Euro

Grundlagen der Schmiedetechnik
Start: 05.03.2022 | 24 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

PvfL: Metallbauer-Handwerk
Metallbauer Praxis
Start: 19.11.2021 | 24 U-Std 
TZ | 200 Euro

Metallbauer Praxis
Start: 18.11.2022 | 24 U-Std 
TZ | 200 Euro

INFOVERANSTALTUNGEN

MEISTERSCHULEN

LEHRGÄNGE

PvfL: Installateur und 
Heizungsbauer-Handwerk
Theoretische Vorbereitung auf die
Gesellenprüfung 
Start: 06.11.2021 | 24 U-Std 

TZ | 195 Euro
Praktische Vorbereitung auf die
Gesellenprüfung 
Start: 10.12.2021 | 12 U-Std 
TZ | 215 Euro

Baubereich
Technisches Freihandzeichnen für
gestaltende Handwerksberufe
Start: 21.01.2022 | 15 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

Technisches Freihandzeichnen für
gestaltende Handwerksberufe
Start: 11.03.2022 | 15 U-Std 
TZ | Preis steht noch nicht fest

Asbest erkennen – richtig handeln,
Anlage 4
Start: 17.11.2021 | 22 U-Std 
TZ | 505 Euro

Asbest erkennen – richtig handeln,
Anlage 4
Start: 29.03.2022 | 22 U-Std 
TZ | 515 Euro

Asbest erkennen – richtig handeln,
Aufrechterhaltung Anlage 5
Start: 06.04.2022 | 8 U-Std 
TZ | 250 Euro

Asbest erkennen – richtig handeln,
Aufrechterhaltung Anlage 5
Start: 09.06.2022 | 8 U-Std 
TZ | 250 Euro

Kraftfahrzeugtechnik
Klimaanlagen in Kraftfahrzeugen
Start: 04.11.2021 | 8 U-Std 
VZ | 260 Euro

Fachkundiger für Arbeiten an HV-
eigensicheren Systemen - Erst-
schulung
Start: 25.10.2021 | 18 U-Std 
VZ | 550 Euro

Fachkundiger für Arbeiten an HV-
eigensicheren Systemen – Aufbau-
seminar
Start: 27.10.2021 | 27 U-Std 
VZ | 796 Euro

Abgasuntersuchung (AU-Schulung
für Diesel-PKW, Diesel-LKW oder
Otto-Motor)
Start: laufend | 8 oder 16 U-Std
VZ | Preis auf Anfrage
Infos unter % 02421 223129-20

PvfL: Kraftfahrzeugtechniker-
Handwerk
Praktische Vorbereitung für Teil I
und II der GP (für Aachener 
Berufsschüler)
Start: 27.11.2021 | 16 U-Std 
TZ | 201 Euro

Praktische Vorbereitung für Teil I
und II der GP (für Jülicher 
Berufsschüler)
Start: 8.1.2021 | 16 U-Std 
TZ | 201 Euro

PvfL: Karosseriebauer-Handwerk 
Praktische Vorbereitung auf die
Gesellenprüfung
Start: 27.11.2021 | 16 U-Std 
TZ | 201 Euro

Kunststofftechnik
Es berät Sie zu allen Lehrgängen
und Prüfungen nach DVS- und
DVGW-Richtlinien sowie nach
DIN/EN-Norm 13067:

Jens Heyer 
% 0241 9674-193

Schweißtechnik
Wir bieten Schweißlehrgänge und
Lehrgänge für Schweißaufsichtsper-
sonen in der Schweißtechnischen
Lehranstalt des DVS mit Prüfung
nach DIN-/EN-Vorschriften 
beziehungsweise DVS-Richtlinie. 
In unserem Prüflabor werden 
zerstörende und zerstörungsfreie
Prüfungen von Grundwerkstoffen
und Schweißverbindungen 
durchgeführt. 

Es berät Sie:
Evangelos Charalabides 
% 0241 9674-180

Unternehmensführung
Fortbildungstrainer/-in (HWK)
Start: 05.11.2021 | 200 U-Std  
TZ | 1.890 Euro

Betriebswirt/-in (HwO)
Start: 02.03.2022 | 580 U-Std 
+ Hausarbeit
TZ | 4.390 Euro

Betriebswirt/-in (HwO)
Start: 05.09.2022 | 580 U-Std +
Hausarbeit
TZ | 4.390 Euro

Kommunikations- und Präsen-
tationstechniken im Geschäfts-
verkehr einsetzen
Start: 10.8.2022 | 40 U-Std  
TZ | 350 Euro

Fachfrau/-mann für kaufmänni-
sche Betriebsführung (HwO)
Start: laufend  | 200 U-Std  
TZ/VZ | 1.740 Euro

Es berät Sie:
Monika Hennes
% 0241 9674-230

Hygieneschutz für Thekenbereiche

Anzeige
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Oliwia Gola, Ostpromenade 102, 52525 Heinsberg; van Cuong Le, 
Servatiusstr. 40, 41812 Erkelenz; Elvira Lenzen, Osterfeldstr. 15, 52477
Alsdorf; Simone Mehlkoph, Rimburger Allee 18, 52531 Übach-Palen-
berg; Simone Alwine Rütten, Talstr. 122, 52525 Waldfeucht; Franziska
Frederike Spilles, Euskirchener Heide 5, 53879 Euskirchen; Angelique
Willekens, Steinstr. 5, 52080 Aachen; Rohr- und Kanalreiniger:
Thomas Dreßen, Erkelenzer Str. 203, 41849 Wassenberg; Sebastian
Liedtke, Gottfried-Kinkel-Str. 24, 53879 Euskirchen; Teppichreiniger:
John Stephan, Disternicher Torwall 1, 53879 Euskirchen.

Löschungen in der Handwerksrolle

Bäcker: Günter Sories, Bäckermeister, Hauptstr. 70, 52152 Simmerath;
Behälter- und Apparatebauer: HÜCO Handels GmbH & Co. KG, Am
alten Kaninsberg 10, 52146 Würselen; Dachdecker: Martin Eduard 
Palenberg u. Patrick Peter Schulz, Straetener Weg 24, 52525 Heins-
berg; Elektrotechniker: Elektro Schaefer, Inhaber Klaus Schaefer,
Oligsbendengasse 8, 52070 Aachen; Sascha Frauenrath, Wolferskaul
55, 52078 Aachen; Feinwerkmechaniker: Hans Alfons Rubbert, 
Am Sportplatz 2 a, 53925 Kall; Fliesen-, Platten- und Mosaikleger:
Josef Brillowski, Saarstr. 39, 53879 Euskirchen; Konrad Pawel 
Budynkiewicz, Heiderstr. 12, 41844 Wegberg; Vasile Burulea, Michael-
Schumacher-Str. 9, 53894 Mechernich; Sebastian Honecker, Stumpf-
gasse 31, 53902 Bad Münstereifel; Fliesen und Naturstein Kausche
GmbH, Rosenweg 11, 52355 Düren; Leopold Jozef Suchora, 
Heiderstr. 100, 41844 Wegberg; Roman Pawel Szczepaniak, Mors-
bach 60 a, 53937 Schleiden; Friseur: Margarete Breuer, Friseurmeiste-
rin, Militscher Str. 35, 53881 Euskirchen; Michelle Pia Marina 
Habenicht, Friseurmeisterin, Schulstr. 21, 52399 Merzenich; Magic
Hair Lounge UG (haftungsbeschränkt), Wilhelmstr. 6, 52349 Düren;
Alina Wiemer, Friseurmeisterin, Veynauer Weg 4, 53881 Euskirchen;
Zerro.Hair.UG (haftungsbeschränkt), Schumanstr. 4, 52146 Würselen;
Installateur und Heizungsbauer: Dieter Anton Görtz u. Björn Görtz,
Vollmühle 19, 52538 Selfkant; Konditor: Konditorei Ernst Urlichs e.K.,
Rathausstr. 50-52, 52222 Stolberg; Kraftfahrzeugtechniker: Bastian
Ebener, Wallonischer Ring 43, 52222 Stolberg; Adolf Lentzen, Aache-
ner Str. 92, 52223 Stolberg; Maler und Lackierer: Herbert Lemmens,
Maler- u. Lackierermeister, Oberstr. 17, 52525 Heinsberg; Wolfgang
Alexander Windisch, Maler- und Lackierermeister, Professor-Esser-Str.
5, 41849 Wassenberg; Maurer und Betonbauer: Naser Bislimi,
Schnellengasse 14, 52249 Eschweiler; Marc Bock, Maurer- und Beton-
bauermeister, Korneliusstr. 11-13, 52076 Aachen; Ludwig Schlangen,
Bergstr. 33, 52146 Würselen; Metallbauer: Kunstschmiede Kurth
Harth, Inhaber Max Harth e.K., Aachener Str. 3, 53937 Schleiden; Peter
Wins, Metallbauermeister, Niederzierer Str. 80, 52382 Niederzier;
Raumausstatter: Johann Pilarz, Burtscheider Str. 5, 52064 Aachen;

Eintragungen in die Handwerksrolle

Bäcker: Shirwan Aram, Aachener Str. 98, 52134 Herzogenrath; 
Abdullah Gül, Kommerner Str. 4, 53879 Euskirchen; Dachdecker:
DWA-technik GmbH, Üdinger Weg 44-46, 52372 Kreuzau; Geiser &
Christoph Bedachungen GmbH, Noldestr. 13, 52525 Heinsberg; 
Sebastian Störmer, Südstr. 18, 52531 Übach-Palenberg; Elektrotech-
niker: FiNetS GmbH, Roermonder Str. 240, 52072 Aachen; MS 
planung & konzept GmbH, Hauptstr. 37, 52156 Monschau; Feinwerk-
mechaniker: Thomas Lorse, Feinwerkmechanikermeister, Auf dem 
Büchel 26, 53940 Hellenthal; Fleischer: Alexandra Holland e.K.,
Eschweilerstr. 2 a, 52477 Alsdorf; Hakan Gülez, Geilenkirchener Str.
361, 52134 Herzogenrath; REWE Sven Arndt oHG, Helpenstein Str. 5,
41844 Wegberg; REWE-Supermarkt Goffart OHG, Bohler Str. 99,
52249 Eschweiler; Fliesen-, Platten- und Mosaikleger: Adrian-Cornel
Barbu-Pasaila, Vogelstange 13, 41836 Hückelhoven; Friseur: Bahceci
UG (haftungsbeschränkt), Hauptstr. 107, 52379 Langerwehe; Björn
Baulig, Friseurmeister, Merkatorstr. 15, 52428 Jülich; Anita Eichner-
Sybertz, An Merckenheim 12, 52511 Geilenkirchen; Ali Firat u. Fatma
Karagöz,  Hauptstr. 153, 52379 Langerwehe; Image-Hair-Innovation
UG (haftungsbeschränkt), Schumanstr. 4, 52146 Würselen; Sandra
Koopmann, Friseurmeisterin, Königsberger Str. 5, 41812 Erkelenz; 
Nogtika GmbH, Nideggener Str. 5, 53909 Zülpich; Mara Peters, 
Mechernicher Weg 23 a, 53894 Mechernich; Serdar Sahin u. Yasemin
Sahin, Trierer Str. 707, 52078 Aachen; Installateur und Heizungs-
bauer: Philipp Held, Installateur- und Heizungsbauermeister, Bergstr.
19, 41844 Wegberg; Kraftfahrzeugtechniker: Next.e.GO Mobile SE,
Philipsstr. 8, 52068 Aachen; Jan-Frederik Telgmann, Kfz.-Techniker-
meister, Im Wiesengrund 5, 53940 Hellenthal; Landmaschinenmecha-
niker: Tülay Akbeyaz, Dicke Hecke 4, 52224 Stolberg; Maler und 
Lackierer: Emre Külcü, Kapellenstr. 33, 52499 Baesweiler; Maurer und
Betonbauer: Rico Gehrke, Maurer- u. Betonbauermeister, Industriestr.
1 b, 52355 Düren; Living Immovation Ingenieurbau GmbH & Co. KG,
Karl-Carstens-Str. 11, 52146 Würselen; Metallbauer: MSK GmbH,
Schäfersgraben 26, 52372 Kreuzau; Steinmetz und Steinbildhauer:
Anatoli Engels, In der Britz 14, 52372 Kreuzau; Straßenbauer: Marc
Thiesen,  Auf der Lehmaar 18, 53925 Kall; Tischler: Maria Hubertina
Jansen, Selfkantstr. 7, 52538 Selfkant.

Zulassungsfreie Handwerke

Fotograf: Timo Baumann, Magdalenastr. 9, 52538 Gangelt; Laura 
Dovern, Von-Coels-Str. 116, 52080 Aachen; Charline Krott, Eilendorfer
Str. 122, 52078 Aachen; Brigitte Lummer, Beethovenstr. 12, 52379
Langerwehe; Daniel Fabian Miksche, Kastanienweg 27, 52074 
Aachen; Heike Ophorst, Palandstr. 4, 41836 Hückelhoven; Jana 
Schurmann u. Nicole Pieck, Jakobholz 23, 52391 Vettweiß; Cem 
Sezgin, Im Rhin 10, 41836 Hückelhoven; Gebäudereiniger: ADEM
IGRISHT - Hochbau GmbH, Walderych 30, 52511 Geilenkirchen; 
Janos Albreth, Pestalozzistr. 1, 52477 Alsdorf; Lirim Azemi, Im Brühl
16, 52477 Alsdorf; Anna-Lena Braakman, Narzissenstr. 18, 52477 Als-
dorf; CBS Products & Services UG (haftungsbeschränkt), Charlot-
tenstr. 14, 52070 Aachen; Ivan Jakeljic, Südstr. 8, 53909 Zülpich; 
Dustin Kottlowski, Kreuzauer Str. 66, 52355 Düren; Cosmin Pavel,
Prämienstr. 47, 52441 Linnich; Arno Schulz, Brunnenstr. 6, 52531
Übach-Palenberg; VD Dienstleistungen e.K. - Inhaber Zeqirija 
Rahimi, Cockerillstr. 69, 52222 Stolberg; Holz- und Bautenschützer
(Mauerschutz und Holzimprägnierung in Gebäuden): Dumitru 
Gabor, Nordstr. 37, 52353 Düren; Tobias Gier, Betzelterstr. 11, 52080
Aachen; Krzysztof Kuban,  Kastanienweg 14, 52223 Stolberg; Viktor
Leinweber, Breiter Weg 5, 41849 Wassenberg; Maßschneider: 
Michaela Prior, Heidegasse 5-7, 52391 Vettweiß; Metallbildner:
Pawel Radoslaw Kuca, Lohmühlenweg 17, 53881 Euskirchen; 
Schuhmacher: Helmut Dreßen, Am Schmitter Weg 11, 52538 Gangelt;
Textilgestalter: Maike Erli-Mischlich, Lütticher Str. 12, 52064 Aachen;
Ursula Genzmer, Käthe-Kollwitz-Str. 36, 52146 Würselen.

Handwerksähnliche Betriebe

Bautentrocknungsgewerbe: BT Express UG (haftungsbeschränkt),
Kirchfeldstr. 12, 52080 Aachen; Lisa Eichen, Veynaustr. 9, 53894 
Mechernich; Bodenleger: Justin Pierre Jérémie Annas, Hinkensweg
8, 41836 Hückelhoven; Kouider Boussnina Mhanni, Westring 9, 52457
Aldenhoven; Marek Ganik, Gertrudisstr. 13, 52353 Düren; Daniel 
Szymon Lach, Kastanienweg 1, 52382 Niederzier; Danut Militaru,
Maarstr. 3, 52355 Düren; Willi Schulz, Peter-Willems-Str. 10, 52382
Niederzier; Krzysztof Szydlowski, Steinfelder Weg 22, 53947 Netters-
heim; Thomas Thouett, Papiermühle 40-42, 52349 Düren; Stefan 
Wilhelm Wolff,  Burg Schweinheim 2, 53881 Euskirchen; Einbau von
genormten Baufertigteilen (z.B. Fenster, Türen, Zargen, Regale):
Mike Willy Borch, Rheinstr. 46, 52353 Düren; Ivan Dicusari,  Bürge-
waldstr. 6, 52353 Düren; immoserv-west e.K. - Inhaber Christian 
Offergeld -,  Im Rurhof 4, 52428 Jülich; Alexander Janssen, Bern-
hardstr. 17, 41812 Erkelenz; K&L Fensterbau GmbH, Steinfurt 24,
52222 Stolberg; Shahram Nawrozi, Lemierser Str. 5, 52074 Aachen;
Marcus Wenzel,  Hargard 52, 52156 Monschau; Eisenflechter:
Dumitru Grecu, Dorfstr. 73 a, 52372 Kreuzau; Getränkeleitungsreini-
ger: Andrea Emmerich,  Am Nußbaum 8, 52152 Simmerath; Kosmeti-
ker: Fatima Adueva-Vokaeva, Oststr. 17, 52146 Würselen; Sofia 
Armeniakis-Ekklisiaras,  Marktstr. 26, 52457 Aldenhoven; Linda 
Brasnic, Carolus-Magnus-Str. 2, 52531 Übach-Palenberg; Petra 
Claußen, Altstr. 97, 52066 Aachen; Romina Drunk, Nideggener Str. 94,
52224 Stolberg; Laura Göbkes,  Holzmarkt 10, 52511 Geilenkirchen;

LÖSCHUNGEN

EINTRAGUNGEN
Mariusz Ryszard Spuzak, Pirathstr. 25, 53894 Mechernich; Rollladen-
und Sonnenschutztechniker: Hans Theo Schmitz, Eupener Str. 6,
53879 Euskirchen; Schilder- und Lichtreklamehersteller: Volker
Heck, Gracht 7, 52076 Aachen; Tischler: Wilhelm Jansen, Tischler-
meister, Selfkantstr. 7, 52538 Selfkant; Klemens Ruch-Dorau,
Schwalmweg 25, 41844 Wegberg; Zimmerer: Roland Hiecke GmbH,
Robert-Bosch-Str. 13, 41844 Wegberg.

Zulassungsfreie Handwerke

Fotograf: Liesel Hochgürtel u. Astrid Lauscher, Bahnhofstr. 36,
53925 Kall; Diether Anton Alex Pukownik, Robert-Koch-Str. 3 - 5,
52152 Simmerath; Diethelm Uwe Rust, Merödgener Str. 5, 52459 
Inden; Jörg Steins, Werther Str. 19, 52224 Stolberg; Gebäudereiniger:
Shakeel Ahmed, Kleefeldstr. 3, 52222 Stolberg; Oliver Emmerich,
Kapellenweg 1 a, 52152 Simmerath; Alexander Gobbers, Haag 45,
52525 Heinsberg; Alin Norbertas, Rather Str. 23, 41844 Wegberg; 
Salvatore Priolo, Mittelstr. 26, 52249 Eschweiler; Holz- und Bauten-
schützer (Mauerschutz und Holzimprägnierung in Gebäuden):
Alfred Hilger,  Edisonstr. 8, 52152 Simmerath; Textilreiniger: Heinrich
J. Getz Textilreinigung Gabriele Lennartz-Wittig, Rottstr. 29, 52068
Aachen.

Handwerksähnliche Betriebe

Änderungsschneider: Özlem Ceremesiz, Rathausstr. 95, 52222 
Stolberg; Fatima Khamukova, Bahnhofstr. 31, 52372 Kreuzau; Boden-
leger: Sercan Boyaci, Von-Coels-Str. 163, 52080 Aachen; Horst 
Keulen, Robert-Koch-Str. 14, 52224 Stolberg; Mariusz Andrzej 
Koprowski, Scheibenstr. 31, 52070 Aachen; Violeta Vasileva Stoyanova,
Von-Dechen-Str. 1, 41836 Hückelhoven; Manfred Svensson, Zur Lohe
14, 52353 Düren; Einbau von genormten Baufertigteilen (z.B. 
Fenster, Türen, Zargen, Regale): Jens Biergans, Im Weidchen 19,
52353 Düren; Allan Piotr Brazkowski, Eschstr. 33, 52351 Düren; Hasan 
Cotuk, Dammstr. 17, 52066 Aachen; Wilfried Friedrich Drohm, Imigstr.
2, 52477 Alsdorf; Stephan Firmanük, Blachweg 56, 52355 Düren; Janis
Gromovs, Hein-Minkenberg-Str. 11, 52525 Heinsberg; Josef Hohn,
Stephanusstr. 24, 53909 Zülpich; immoserv-west UG (haftungs-
beschränkt) & Co. KG,  Im Rurhof 4, 52428 Jülich; Pawel Nizgorski,
Gutenbergstr. 26, 52511 Geilenkirchen; Andreas Präger, Floisdorfer Str.
1, 53909 Zülpich; Eisenflechter: Stepan Agaci, Miesheimer Weg 5,
52351 Düren; Getränkeleitungsreiniger: Oliver Emmerich,  Kapellen-
weg 1 a, 52152 Simmerath; Kosmetiker: Karina Botz, Dechant-Boß-
hammer-Str. 21, 53881 Euskirchen; Barbara Comuth, Boxgraben 78,
52064 Aachen; Laura Daniels, Urbanstr. 4, 52080 Aachen; Saskia 
Geerts, Bergstr. 17, 52538 Gangelt; Elke Grafen, Thomas-Eßer-Str. 76,
53879 Euskirchen; Hilde Maria Klever, Freiheitstr. 11, 41812 Erkelenz;
Agnes Moldenhauer, Willibrordstr. 34, 52134 Herzogenrath; Nilhan
Öpöz, Elsaßstr. 42, 52068 Aachen; Manuela Rust, Hauptstr. 153, 52379
Langerwehe; Jule Katharina Strack, Hauptstr. 50, 41844 Wegberg.

HERBST-VOLLVERSAMMLUNG
DER HANDWERKSKAMMER AACHEN 

am 10.  November 2021, 10.30 Uhr, im Forum Wegberg, Burgstr. 6-8, 41844 Wegberg

TAGESORDNUNG:
1.         Eröffnung und Begrüßung
2.         Bericht des Präsidenten der Handwerkskammer Aachen zur Lage des Handwerks
3.         Genehmigung des Protokolls über die Vollversammlung am 26. Mai 2021
4.         Haushalt 2022
           4.1    Haushaltsplan 2022
           4.2    Beitragsfestsetzung 2022
           4.3    Bildung und Verwendung von Rücklagen bis 2026
           4.4    Mittelfristige Finanzplanung für den Zeitraum  bis 2024
           4.5    Stellenplan 2022

5.         Beschlussfassung über die Übernahme einer Darlehensverbindlichkeit des BGZ Simmerath e.V. durch die 
           Handwerkskammer Aachen
6.         Beschlussfassung über die Änderung des Gebührentarifs der Handwerkskammer Aachen
7.         Bestellung eines Wirtschaftsprüfers für die Prüfung der Jahresrechnung 2021 (§ 106 Abs. 1 Ziffer 7 HwO)
8.         Sachstandsbericht – Neubau Gästehaus am BGZ Simmerath
9.         Bericht über die Tätigkeit des Berufsbildungsausschusses
10.      Beschlussfassung über Berufsbildungsvorschriften
           10.1  Änderung der Abschluss- und Umschulungsprüfungsordnung der Handwerkskammer Aachen
           10.2  Änderung der Richtlinie zur Verkürzung oder Verlängerung der Ausbildungsdauer:
                    - Allgemeine Richtlinie
                    - Richtlinie zur Teilzeitberufsausbildung
           10.3  Nachberufung von Mitgliedern in Prüfungsausschüsse der Handwerkskammer Aachen 
11.       Regionale Wirtschaftsförderung
           Bericht über die Tätigkeit des Ausschusses für Gewerbeförderung und Innovation
12.       Sie fragen, wir antworten

Aachen, 1. Oktober 2021
Handwerkskammer Aachen

                    Herwartz Deckers
                    Präsident Hauptgeschäftsführer
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Von Nicole Tomys

Monschau. Zielsicher greift Peter
Sußner nach einem der unzähligen
Nägel, die das Kupferrelief an der 
Tür des Hauptportals am „Eifeldom“
in Kalterherberg befestigen… und
zieht ihn widerstandslos heraus. Er 
demonstriert damit nicht nur sein
fachmännisches Auge, sondern auch,
dass dieses Portal dringend restau-
riert werden muss. So wie die riesige
Tür des Seitenportals, die bereits bei
ihm in der „Arte Scienza Kunstfabrik“
an der B258 zwischen Monschau
und Kalterherberg in der Werkstatt
liegt und fast fertiggestellt ist.
Wenige Tage später postet er auf 
Facebook den eindrucksvollen 
Vorher-Nachher-Vergleich der Portal-
tür, als sie wieder mit herrlich 
schimmernder Kupferoberfläche und
fachmännisch restauriertem und vor
allem quasi „niet- und nagelfestem“
Relief in den Angeln des Seiten-
portals hängt.

Breites Einsatzgebiet
Der 59-Jährige beherrscht als
Spengler, Flaschner- und Kupfer-
schmiedemeister Handwerke, die es
nur noch selten gibt. Der Beruf des
Spenglers – herrührend aus der alten
Bezeichnung Spangenmacher – ist
weitgehend in den heutigen Klemp-
ner beziehungsweise Installateur
übergegangen. Flaschner fertigten
früher aus Feinblech und Metallen
Feld- und Pulverflaschen oder
andere Gefäße. Zehn Jahre arbeitete
er als Meister im Bereich Metall-
restaurierung beim renommierten 
Nürnberger Unternehmer Konrad
Kunstmann. „Freihandtreiben in
Metall können in ganz Europa 
nur noch ein paar Leute“, stellt er die
Bedeutung dieses Berufes heraus
und zeigt in seiner Werkstatt anhand
einer Gesichtsmaske anschaulich,
bis zu welcher Tiefe sich geschmei-
diges Metall treiben lässt – wenn
man dieses Handwerk beherrscht. 

Er bedauert, dass viele Arbeiten
aus Metall heutzutage lieber tief-
gezogen oder gepresst werden, 

weil dies billiger sei. So gehe gerade
bei wertvollen metallgestalterischen
Arbeiten die Individualität verloren.
Denn die Art des Hammerschlags
beim Formentreiben in das weiche
Metall ist bei jedem anders, erklärt
Sußner. So habe man früher anhand
dieses „Fingerabdrucks“ erkennen
können, welcher Meister das Objekt
gefertigt habe.

Für Metallrestaurationen an 
historischen Gebäuden von Wetter-
hähnen über Wasserspeier, Wand-
skulpturen, Metalldachkuppeln bis
eben Metallreliefs an Kirchenportalen
sind Menschen wie Sußner gefragte
Fachleute. Typisch für den gebürtigen
Franken ist aber, dass er sich nicht
nur auf solche Arbeiten festlegt, 
sondern sein großes Know-how
ebenfalls für die Gestaltung von zeit-

genössischen Skulpturen, Garten-
lauben und -toren, kupfernen 
Treppenstufen und mehr nutzt und
auch international arbeitet. Dazu 
gehören Aufträge wie das Entwerfen
und Fertigen von sieben Rinnenkes-
seln für die Himmelfahrtskirche auf
dem Ölberg in Jerusalem, die drei
Rauschgoldengel des Christkindles-
marktes in Nürnberg oder die Portale
der St.-Adalbert-Kirche in Aachen
ebenso wie exquisite Gebrauchs-
und Einrichtungsgegenstände für 
Privat- und Geschäftskunden in
Deutschland und Europa. Seit 
Kurzem zieren zum Beispiel feine
Messingarbeiten innen und außen das
Gebäude der Bäckerei-Nobis-Filiale
am Münsterplatz in Aachen oder
Kupferarbeiten große Rollgaragentore
eines Wohnhauses in Belgien. 

Panta rhei – alles fließt
Peter Sußner will und lässt sich 
im positiven Sinne nicht festlegen. 
Er ist vielleicht gerade wegen 
seiner breiten fachlichen und gestal-
terischen Ausbildung irgendwie ein 
Tausendsassa, offen für neue 
Impulse und Inspirationen – allem
freundlich aufgeschlossen. Neben
seiner Meisterausbildung hat er in
den 90er-Jahren das dreijährige 
Studium an der Akademie für Hand-
werksdesign der Handwerkskammer

„Die Kombi fühlt sich besser für mich an!“ 
Peter Sußner beherrscht seltene Handwerke und deckt eine große Breite von Restaurierung über zeitgenössische Werke bis zur freien Kunst ab.

Aachen in Gut Rosenberg absolviert
und mit dem Meisterdesigner 
abgeschlossen. Danach folgte die
Selbstständigkeit, und 2002 schenk-
te er sich zu seinem 40. Geburtstag 
das ehemalige Kesselhaus der Tuch-
macherfabrik Scheibler, die heutige
„Arte Scienza Kunstfabrik“, die 
er seitdem Stück für Stück saniert.
Auf den 600 Quadratmetern Wohn-,
Werkstatt- und Ausstellungsflächen,
die zum Teil ohne Übergang inein-
anderfließen, findet man auch viele
freie Kunstobjekte, die der Kreative
geschaffen hat, von klein- und groß-
formatigen Ölbildern bis hin zu
Metallskulpturen, die er vielfach aus
weggeworfenen Einzelelementen zu
überraschenden und inspirierenden
Werken fügt.

Fließen und Wasser sind wichtige
Elemente im Leben von Peter 
Sußner: So wie er vor seinem 
Studium als Meister bei der Firma
Baumann in Mannheim mit der 

INFO

Sie wollen auf Basis einer soliden Fortbildung in der Denkmalpflege 
restaurieren? Dann ist der Lehrgang zum „Restaurator/ Restauratorin im
Handwerk“ bestimmt das Richtige für Sie. Termine und Infos rund um die
Fortbildung, die die Akademie des Handwerks Schloss Raesfeld anbietet,
gibt es im Internet:  
 www.akademie-des-handwerks.de/lehrgaenge/restaurator-im-handwerk/

Fühlt sich in vielen Gestaltungsbereichen wohl: Peter Sußner, Handwerksmeister, Metallrestaurator und freier Künstler. Fotos: Nicole Tomys (2), Peter Sußner (Portale vorher/nachher)

Freihandtreiben 
in Metall können 
in ganz Europa 
nur noch ein 
paar Leute.

«

«
                         Handwerker und Künstler 

Peter Sußner

Entwicklung eines Wasserspeichers
aus dem Material Alcan-Farbalumi-
nium sein kreatives, forschendes
Ausrufezeichen setzte, so befasste
er sich mit der Kunsthistorie des
Wassers und der Formgebung von
Wasserabläufen in seiner Examens-
arbeit an der Akademie für Hand-
werksdesign. Heute ist das Wasser-
rauschen der Rur, die direkt an 
der Kunstfabrik entlangfließt, seine
ständige Begleitmusik.

Die Zusammenarbeit mit Galeris-
ten gestaltet sich für den Künstler
Sußner schwierig. „Es fehlt der rote
Faden, sagen sie“, und er findet, 
Galeristen wollten von einem immer
ähnliche Bildformate und Materialien,
zum Beispiel Ölfarben. Sie wollten
eine Linie, und das sei es gerade,
was ihm widerstrebe. „Die Kombi
fühlt sich für mich besser an“, sagt er
und meint damit ganz sicher nicht
nur seine Kunst, sondern sein ges-
amtes gestalterisches Leben.
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